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   � Meine Gedanken
GEMEINDEMITTEILUNGEN

   � Leistungsvereinbarung zwischen der Spielgruppe 
und der Gemeinde 

Der Gemeinderat Trogen stimmte an sei-
ner Sitzung vom 14. Januar 2025 der Leis-
tungsvereinbarung zwischen dem Verein 
Spielgruppe Trogen und der Gemeinde zu. 
Im Fokus der Vereinbarung stehen unter 
anderem der Erhalt des Qualitätslabel SSLV 
und die Kooperation mit der Schule Trogen. 

Die Spielgruppe Trogen ist bereits seit eini-
gen Jahren Mitglied beim schweizerischen 
Spielgruppen- LeiterInnen- Verband (SSLV). 
Die Spielgruppe soll nun zertifiziert wer-
den und damit das Qualitätslabel des SSLV 
erhalten. Damit wird eine hohe Qualität 
der Spielgruppe beispielsweise in den Be-
reichen Ausbildung, Betreuung, pädagogi-
schem Konzept und Schutz gewährleistet.  
Die Leistungsvereinbarung ermöglicht 

zudem den Einbezug von Fachpersonen 
aus der Schule und fördert damit eine ge-
lingende Zusammenarbeit zwischen der 
Schule und der Spielgruppe im Übergang 
in den Kindergarten. Zusätzlich regelt sie 
auch die Kommunikation und den Infor-
mationsfluss zwischen der Spielgruppe, 
der Gemeinde und der Schule. Mit die-
sem Schritt anerkennt die Gemeinde die 
Wichtigkeit der Spielgruppe und setzt auf 
ein professionelles Angebot im Bereich der 
Frühen Förderung. Die Leistungsvereinba-
rung ist befristet auf vier Jahre ausgestellt 
und tritt per 1. August 2025 in Kraft.

Im Namen des Gemeinderates
Simone Thoma, Gemeinderätin

Wie Rituale unseren 
Alltag mitgestalten

Mit dem Jahresbeginn mögen 

wir die Tradition, dass wir uns 

es guets Nois wünschen. Die 

Apéros sind wieder im Gange, 

um auf das neue Jahr anzu-

stossen in unterschiedlichen 

Konstellationen und man sich 

bis zum 13. Januar, dem alten 

Silvester, diese Wünsche auch oft und gerne 

überbringt. Und dank unseren Zunft-Gästen 

aus Zürich haben die Silvester-Chläuse uns im 

2025 auch in Trogen beehrt. Wir orientieren 

uns gerne an Traditionen und wiederkehren-

den Momenten, mögen Rituale und arbei-

ten uns manchmal von Ereignis zu Ereignis. 

Für den einen ist es das Vesperglüüt, andere 

orientieren sich an den kommenden Ferien 

oder an speziellen Anlässen.

Auch in diesem Jahr haben wir viele Ereig-

nisse geplant: neue Behördenmitglieder wer-

den gewählt und alte verdankt, wir feiern 

die Einweihung des Bahnhofpärklis, und wir 

haben eine alte Tradition zu Gast in unserem 

Dorf. Die Narregmend gastiert bei uns mit 

ihrem satirischen Rück- und Ausblick auf die 

politischen Geschehnisse im Kanton. Dieser 

Anlass wurde vor neun Jahren wiederbelebt 

und hat sich erneut zu einem Grossanlass für 

Jung und Alt gemausert. Ich persönlich freue 

mich sehr auf das 2025 und kann einige der 

bevorstehenden Ereignisse kaum erwarten. 

Ich wünsche Ihnen, liebe Trognerinnen und 

Trogner, ein farbenfrohes und positives 2025. 

Herzliche Grüsse aus dem 

Gemeindehaus

Gemeindepräsidentin

Lisa Roth 

   � Wenn die Narregmend in Trogen gastiert!
Liebe Trognerinnen und Trogner 

Am diesjährigen Landsgemeinde-Sonntag am 
27. April 2025 haben wir in Trogen spezielle 
Gäste, welche sich schon angekündigt haben. 
Bei der Narregmend 2024 in Stein wurde de-
mokratisch entschieden, dass der Durchfüh-
rungsort 2025 Trogen sein wird.

Zum 9. Mal treffen sich die Herren Räte der 
Narrengmend, angeführt von Hauptmann 
Chläppere Sepp, um die aktuellen Gescheh-
nisse in unserem Kanton humorvoll aufzu-
arbeiten. Wer noch nie an einer Narregmend 
war, darf gespannt sein: dieses Spektakel 
erfreut Jung und Alt. Denn eines ist gewiss: 
diese Räte nehmen kein Blatt vor den Mund 
und lassen sich schon gar nichts über die 
Verfassung erklären. Sie folgen ihren eige-
nen Regeln und unterhalten die Schaulusti-
gen humorvoll und mit aktuellen politischen 
Themen. Selbstverständlich freuen wir uns 
über den satirischen Besuch im Herzen von 
Trogen und können dadurch das Gefühl der 
traditionellen Landsgemeinde wieder einmal 
aufleben lassen. Die Narregmend ist ein jähr-
lich wiederkehrender Anlass, welcher immer 
in einem anderen Dorf von Appenzell Ausser-
rhoden stattfindet. So freuen wir uns, dass es 
im 2025 Trogen getroffen hat. 

Nun braucht es für diesen Grossanlass nicht 
nur einen Landsgemeindeplatz wie den 
unseren, sondern auch eine umfangreiche 

Gastronomie. So bitten wir die Beizerinnen 
und Beizer, aber auch die Vereine und kuli-
narischen Aktivisten um Unterstützung. Die 
Gemeinde Trogen stellt ihre Marktstände 
zur Verfügung und lädt alle Gastro-Betrie-
be herzlich ein, bei diesem Fest einen Bei-
trag zu leisten. Bitte melden Sie sich bis am 
Montag, 10. Februar 2025 bei Susanne Züllig 
von der Einwohnerkontrolle telefonisch (071 
343 78 78) oder per Mail (susanne.zuellig@
trogen.ar.ch). So sammeln wir Ihre Angaben 
und laden noch im Februar zu einem Aus-
tausch ein. Die Gemeindeverwaltung ist 
zurzeit mit der Gesamtorganisation dieses 
Anlasses, dem Verkehrskonzept sowie den 
nötigen Rahmenbedingungen beschäftigt.  
Auf Ihre Kontaktaufnahme freuen wir uns 
sehr – gemeinsam packen wir das!

Gemeindepräsidentin – Lisa Roth
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   � Öffentliche Versammlung Gebührenanpassung Wasser und Abwasser
Liebe Trognerinnen und Trogner, wir laden Sie ein zur öffentlichen Versammlung zum Thema Gebührenerhöhung im Bereich Trink-
wasser und Abwasser, nachdem wir bereits am 30. April 2024 informiert und uns ausgetauscht hatten.

Ausgangslage
Die aktuellen Gebühren für die Trinkwas-
serversorgung und die Abwasserbeseiti-
gung reichen bei Weitem nicht aus, um 
die Kosten zu decken. Dies ist aber gesetz-
lich mittel- und langfristig vorgeschrieben. 
Beim Abwasser ist der Grundsatz bereits in 
der Bundesgesetzgebung und die konkre-
te Vorschrift im kantonalen Umwelt- und 
Gewässerschutzgesetz (Art. 16 Abs. 1) ver-
ankert. Beim Trinkwasser ist die Kostende-
ckung durch Gebühren im aktuell gelten-
den Reglement der Gemeinde festgelegt. 
Deshalb werden die beiden Bereiche als 
Spezialfinanzierungen geführt: sie wer-
den ausschliesslich durch Gebührengelder 
und nicht über Steuergelder finanziert. Die 
beiden Spezialfinanzierungen Wasser und 
Abwasser haben unterdessen eine grosse 
Schuld bei der Gemeinde bzw. bei den 
Steuerzahlenden. Ende 2023 betrug diese 
beim Trinkwasser und beim Abwasser je 
rund eine halbe Million Franken. Im 2024 
dürfte diese Schuld leider nochmals um bis 
zu 100'000 Franken beim Wasser und um 
bis zu 260'000 Franken beim Abwasser 
ansteigen.

Aus der fehlenden Kostendeckung und 
den damit steigenden Schulden bei der 
Gemeinde und wegen der oben genann-
ten gesetzlichen Vorschriften ist eine Ge-
bührenerhöhung in beiden Gebieten un-
ausweichlich. 

Dem Gemeinderat ist bewusst, dass dies 
zu einer erheblichen finanziellen Mehr-
belastung von allen Liegenschaftseigentü-
merinnen und -eigentümern sowie damit 
auch der gesamten Einwohnerschaft von 
Trogen führt. 

Trinkwasser
Beim Thema Trinkwasser wurden die Ursa-
chen für die hohen Kosten bereits im TIP 
4/2024 sowie an der öffentlichen Ver-
sammlung vom 30. April 2024 ausgeführt. 
Nach Anhörung der Preisüberwachung hat 
der Gemeinderat nun eine Erhöhung der 
Grundgebühr von bisher 150 Franken auf 
350 Franken (ohne Mehrwertsteuer und 
Zählermiete) per 1.1.2025 beschlossen. 
Der Gemeinderat folgt damit der Empfeh-
lung der Preisüberwachung, welche die 
ursprünglich geplante Erhöhung auf 455 

Franken als zu stark für kleinere Haushal-
te mit tiefem Verbrauch kritisiert. Die be-
schlossene Erhöhung geschieht im Wissen 
darum, dass voraussichtlich eine zweite 
Erhöhung Anfang 2028 notwendig wird. 
Der Gemeinderat wird die Auswertungen 
der ersten Gebührenerhöhung abwarten 
und zu einem späteren Zeitpunkt über 
das weitere Vorgehen bei den Gebühren 
informieren. 

Ebenfalls in Überarbeitung befindet sich 
das Trinkwasserreglement. Über die Arbei-
ten daran wird im Laufe des Jahres 2025 
berichtet bzw. es findet eine separate 
öffentliche Informationsversammlung zu 
diesem Thema statt.

Abwasser:
Anschluss ARA Altenrhein
Der Anschluss an die Abwasserreinigungs-
anlage (ARA) in Altenrhein (Abwasserver-
band Altenrhein AVA) verursacht hohe 
Kosten. Darin eingeschlossen sind Kosten 
für die Leitungen, den Betrieb und weitere 
Kosten der ARA. Die folgende Aufstellung 
zeigt die grossmehrheitlich fixen Kosten 
pro Jahr basierend auf der Rechnung 2023 
(gerundete Beträge): 

1 abhängig von Bevölkerung und Ein-
wohnergleichwerten (z. B. Gewerbe/
Schulen/Heime), im AVA seit ca. 20 
Jahren bei Fr. 116.15 pro Einwohnerin 
bzw. Einwohner bzw. -gleichwert
2 der Investition des Anschlusses über 
(mehrheitlich) 40 Jahre
3 der Investitionskredite des AVA für 
Anschluss (angepasster Wert, Stand 
2024)

Mit dem Anschluss an den Abwasserver-
band wurde 2017 bzw. 2019 ein grosser 
und absolut richtiger Schritt in die Zukunft 
getan. Ohne diesen Anschluss hätten Tro-
gen und Wald damals ihre eigene Abwas-
serreinigungsanlage erneuern und weiter 
betreiben müssen. Dies hätte einerseits 
noch höhere Investitions- und Betriebskos-
ten verursacht und andererseits eine tiefere 

Reinigungsqualität ergeben als in der vier-
stufigen Reinigungsanlage in Altenrhein.

Abwasseranlagen in Trogen
Neben dem Anschluss an die ARA Alten-
rhein gibt es weitere Gründe in Trogen, 
ähnlich wie beim Trinkwasser, weshalb die 
Abwasserbeseitigung teurer wird, u. a.: 

•	Hügel, Tobel und Streusiedlung: Des-
wegen sind mehrere Pumpwerke sowie 
lange Kanäle erforderlich. Das grösste 
Pumpwerk an der Goldach im Bad wurde 
2023/24 neu erstellt für rund eine Million 
Franken (Bruttokosten). Über dieses müs-
sen die Abwässer der Gebiete Eugst (ab 
Ostseite des Bruederbachtals) und beide 
Seiten des oberen Goldachtals gepumpt 
werden.

•	Stetiger Erneuerungsbedarf von öffent-
lichen Abwasserkanälen und Leitungen. 

•	Vergleichsweise dünne Besiedelung, was 
dazu führt, dass weniger Gebührenzah-
lende längere öffentliche Kanäle und 
weitere Bauwerke unterhalten müssen.

•	Aktuell höheres Zinsniveau, welches 		
über getätigte notwendige Investitionen 
zu höherer Belastung der Abwasserrech-
nung führt.

Die mehrheitlich fixen Kosten für diesen 
Aufwand pro Jahr lassen sich anhand der 
Rechnung 2023 gerundet wie folgt bezif-
fern: 

1 von getätigten Investitionen, über 
15 oder 40 Jahre. Anstieg aufgrund 
Investitionen 2023 (Pumpwerk Bad, 
stetige Erneuerung von Kanälen mit 
Mängeln): 2024 ca. plus 40'000 Fran-
ken Abschreibungen.
2 durch Dritte (z. B. beschränkte Er-
neuerung kleine Pumpwerke, Kanäle)
3 für Investitionskredite in Trogen (an-
gepasster Wert, Schätzung für 2025) 

Betriebskostenbeitrag1 Fr. 242'000

Abzahlung (Tilgung, Annuität)2 Fr. 58'000

Verzinsung3 Fr. 25'000

Insgesamt Fr. 325’000

Abschreibungen1 Fr. 127'000
baulicher Unterhalt2 Fr. 56'000

Zinsen3 Fr. 45'000

Insgesamt Fr. 228’000
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Gesamtkosten gegenüber  
Gebühreneinnahmen
Zusammen mit den oben erwähnten Fix-
kosten für die Abwasserverband in Alten-
rhein bzw. den Anschluss dorthin sind es 
rund 553’000 Franken pro Jahr, welche 
sich kaum beeinflussen lassen. Zusätzlich 
sind Zu- oder Abnahmen z. B. bei den Zin-
sen und andere Unwägbarkeiten kaum ge-
nügend voraussagbar. Es könnte darüber 
hinaus der Unterhalt und die Erneuerung 
(Investitionen) vernachlässigt werden. Für 
den Gemeinderat ist das keine Option: 
Denn einerseits würde sich ein grösserer 
Nachholbedarf in der Zukunft ergeben (Be-
lastung zukünftiger Rechnungen und Ge-
nerationen). Andererseits steigt die Gefahr 
einer Umweltverschmutzung durch Lecks 
mit Abfliessen von verschmutztem Abwas-
ser mit erheblichen Folgekosten. Deshalb 
verfolgt der Gemeinderat die Strategie, 
bereits heute zu handeln, um für die Zu-
kunft eine nachhaltige Lösung einzuleiten 
und umzusetzen.

Zu den Fixkosten kommen dann noch rund 
76'000 Franken Betriebskosten in Trogen 
(dabei auch ein Teil Fixkosten, wie Strom, 
Wasser, Kehricht, Löhne, Abgaben an den 
Kanton usw.) hinzu. Zusammen sind dies 
rund 630’000 Franken (angepasster Wert 
für Zinsen AVA-Anschluss und Trogen) pro 
Jahr, die für die Abwasserentsorgung auf-
gewendet und finanziert werden müssen.

Demgegenüber standen 2023 rund 
430'000 Franken Gebühreneinnahmen. 
Dies ergibt ein Defizit von rund 200'000 
Franken pro Jahr. Dabei sind ansteigende 
Abschreibungskosten (siehe oben) noch 
nicht berücksichtigt.
Schon nur um dieses Defizit auszugleichen, 
müssen die Gebühren erheblich angeho-
ben werden. Ziel müsste es aber auch sein, 
die angehäufte Schuld bei der Gemeinde 
(siehe Ausgangslage) abzutragen.

Geplante Gebührenerhöhungen
Die bereits im TIP 12/2024 veröffentlich-
ten geplanten Etappen der Gebührenerhö-
hung sehen wie folgt aus (Frankenbeträge 
jeweils exklusive Mehrwertsteuer):

Mit den beiden Etappen an Gebührener-
höhungen könnten grob geschätzt rund 
230'000 Franken Mehreinnahmen bewirkt 
werden. Gemäss aktueller Abschätzung 
dürfte dies bei erhöhten Abschreibungs-
kosten noch nicht ausreichen für eine aus-
geglichene Rechnung inklusive des Abbaus 
der Schuld bei der Gemeinde Trogen. Sehr 
wahrscheinlich dürfte somit im Abstand 
von 3 Jahren nach der zweiten Etappe 
noch eine dritte Erhöhung erfolgen, dann 
mit geringer Anpassung des Abwasserre-
glements. 

2021/2022 hat bereits eine Anhörung der 
Preisüberwachung mit einer noch höheren 
Gebührenerhöhung (Grundgebühr 250 
Franken, Mengengebühr verschmutztes 
Abwasser 4.90 Franken pro Kubikmeter) 
stattgefunden. Eine erneute Anhörung 
ist deshalb gemäss Auskunft Preisüber-
wachung im Dezember 2024 nicht not-
wendig.
Der Gemeinderat sieht in den Gebührener-
höhungen die Chance, die Weichen für die 
Zukunft so zu stellen, dass die Trinkwasser-
versorgung und die Abwasserbeseitigung 
über die nächsten Jahre finanziell solide 
aufgestellt werden können. Gleichzeitig 
zielt das etappenweise Vorgehen darauf 

ab, die Wirkungen der Gebührenerhö-
hungen möglichst genau auf eine solide 
Finanzierung von Frisch- und Abwasser ab-
zustimmen. Allerdings verursacht die dafür 
notwendigen Gebührenanpassungen eine 
deutliche finanzielle Mehrbelastung der 
Liegenschaftsbesitzenden und Einwohner- 
innen und Einwohnern von Trogen. 

Über die beiden Gebührenerhöhungen 
möchten wir Sie in der öffentlichen Ver-
sammlung vom Montag, 17. Februar 2025 
informieren. An diesem Anlass wird auch 
Raum für Diskussionen und Anregungen 
aus der Bevölkerung bestehen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Daniel Tapernoux
Ressortverantwortlicher Gemeinderat

Aktuell 1. Etappe 2. Etappe

Mengenpreis pro m3 
verschmutztes Abwasser:

Fr. 2.60 Fr. 3.25 Fr. 4.00

Grundgebühr pro Liegenschaft: Fr. 90.00 Fr. 167.00 Fr. 250.00

Meteorwassergebühr
pro m2 abflusswirksame 
Fläche:	

Fr. 0.50 Fr. 0.50 Fr. 0.50

Montag, 17. Februar 2025, 
19:30 Uhr Öffentliche Versammlung 

Singsaal der Arche, 
Kantonschule Trogen. 

Sie sind herzlich  eingeladen teilzuneh-
men.

 S neues Abwasserpumpwerk Bad
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   � Kandidat:innen stellen sich vor 

Am Montag, 24. Februar, 19:30 – 21:00 Uhr in der Krone

Am 16. März finden kommunale Ergänzungswahlen statt. Für die frei werdenden Sitze stellen sich Kandidaten zur Verfügung. 

FDP, SP und Gewerbeverein laden ein zum Gesprächsabend mit den Kandidat:innen.

An diesem Abend stellen sich die Kandidaten vor und kommen mit uns ins Gespräch. Nach dem offiziellen Teil soll Raum geboten 
werden für Gespräche in kleineren Gruppen. Auch der bestehende Gemeinderat geht bilateral auf allfällige Fragen ein und freut 
sich auf Begegnungen im ungezwungenen Rahmen.

   � Landsgemeindeplatz: Wunsch nach Fussgängerstreifen wird geprüft
Seit der Neugestaltung des Landgemeindeplatzes im Juni 2021 konnte die Verkehrssicherheit im Zentrum von Trogen verbessert 
werden. Das unterstreicht die gemessene Temporeduktion: Während im Jahr 2017 85 Prozent der Fahrzeuge mit durchschnitt-
lich 33 km/h den Platz passierten, sind es bei der jüngsten Messung aus dem Jahr 2024 nur noch 27 km/h. Zudem gab es seit der 
Neugestaltung keine polizeilich registrierten Unfälle.

Der zentrale Knotenpunkt am Landsge-
meindeplatz wird vom motorisierten Ver-
kehr, wie auch vom Fuss- und Veloverkehr 
aus unterschiedlichsten Richtungen er-
reicht. Die historisch gewachsenen Strassen 
und Wege bilden eine nahezu einmalige 
Situation, welche die Planenden bezüglich 
der Einhaltung geltender Vorschriften des 
Strassenverkehrs herausfordert. Nach Ab-
schluss der Arbeiten im Jahre 2021 und der 
Nutzung der neu gestalteten Kreuzung ist 
aus der Bevölkerung der Wunsch einer kla-
ren Wegleitung für die Fussgängerquerung 
entstanden. Das kantonale Tiefbauamt hat 
dieses Anliegen geprüft und dabei alle rele-
vanten Sicherheitsvorgaben berücksichtigt. 
Als einzigen infrage kommenden Standort 
für einen Fussgängerstreifen wurde die 
Querung vom Wetterstein zur Oberdorf-
strasse lokalisiert.

Sichtweite
Für einen sicheren Fussgängerstreifen ist 
eine ausreichende Sichtweite erforderlich. 
Autofahrerinnen und Autofahrer müssen 

die Fussgängerinnen und Fussgänger recht-
zeitig erkennen. Bei der aktuellen Situation 
auf dem Landsgemeindeplatz ist dies aktuell 
nicht gegeben.

Zwei Gründe können benannt  
werden:
•	Eine Grenzmauer auf privatem Grund be-

einträchtigt die Sicht.
•	Zwei Bushaltestellen, die bei halten		

dem Bus das Sichtfeld einschränken.
Damit ein Fussgängerstreifen realisiert wer-
den könnte, müssten die beiden besagten 
Bushaltestellen verschoben und die Mauer 
entfernt werden. Der Eingriff ins geschützte 
Ortsbild und die neue Lage der Haltestellen 
müssten gegen die geänderte Vortrittsrege-
lung abgewogen werden.

Sicherheitserhöhung
Fussgängerstreifen führen nicht zwingend 
zu mehr Sicherheit. Gerade an Stellen mit 
eingeschränkter Sicht bergen sie die Ge-
fahr, dass Fussgänger fälschlicherweise auf 
ihr Vortrittsrecht vertrauen und Autofahrer 

sie zu spät wahrnehmen. 

Optimierte Fussgängerführung als 
weiterer Fokus
Die Planung des Fusswegnetzes der Ge-
meinde wird weiter vorangetrieben, um 
die Bedürfnisse der Fussgänger bestmög-
lich zu berücksichtigen. Bezüglich möglicher 
Massnahmen auf dem Landsgemeindeplatz 
ist die Gemeinde mit dem Tiefbauamt im 
Austausch.

Nächste Schritte 
Um Klarheit zum Verkehrsfluss auf der Kreu-
zung und dem Landsgemeindeplatz zu er-
halten, wird dieser in einem nächsten Schritt 
analysiert. Sobald diese Informationen zur 
Verfügung stehen, beurteilt das kantonale 
Tiefbauamt in Absprache mit der Gemein-
de und der Kantonspolizei, ob Massnahmen 
erforderlich sind. Anschliessend wird das 
Projekt « Begegnungszone und Tempo-
30-Zone Trogen» neu aufgelegt.

Gemeinderat, Moritz Hasler

 S Die einzig infrage kommende Stelle für einen Fussgängerstreifen wäre die Querung vom Wetterstein zur Oberdorfstrasse. 
Aber auch dort können die Sichtweitevorgaben nicht eingehalten werden. Aus: Geoportal.ch
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ENERGIE- UND UMWELTKOMMISSION: ARBEITSGRUPPE TROGEN.VIELFALT

   � Trockenmauern
Trockenmauern lang, hoch, breit, niedrig, 
freistehend, kurz, zur Terrassierung, zur Ab-
grenzung, als Stütze, als Blickschutz, als Ver-
bindung und in allen Formen als Lebensraum-
bereicherung.
Trockensteinmauern sind in allen Kulturge-
genden, wo es Steine gibt zu finden. Seit jeher 
lasen Bäuerinnen und Bauern Steine aus dem 
Ackerland und den Weiden auf, warfen sie 
auf Haufen oder nutzten sie, um in der nahen 
Umgebung Mauern zu errichten, grenzten so 
Fluren voneinander ab und hinderten die Rin-
der am Davonlaufen. An Hanglagen verhin-
derten Terrassen, dass der Humus bei Regen 
weggespült wurde, dies ist heute noch häufig 
in Rebbergen zu sehen. 
Das verwendete Material waren stets die lo-
kal vorkommenden Natursteine. Auch heute 
macht es Sinn Material aus der Region zu 
verwenden. Trockensteinmauern sind nicht 
oder nur wenig ausgefugt. Die offenen Fu-
gen bieten Unterschlupf für viele Lebewesen 
wie Reptilien, Kröten, Hummeln und Spinnen. 
Vögel wie der Zaunkönig oder das Rotkehl-
chen gehen gern an Trockensteinmauern auf 
Insektenjagd und Pflanzen wie der Mauer-
pfeffer oder das Blaukissen wachsen daran. 
Als lineare Elemente können Trockenstein-

mauern einen Beitrag zur ökologischen Ver-
netzung leisten. Dies vor allem, wenn sie lang 
sind oder in repetierenden Abschnitten vor-
kommen und mit anderen für die Biodiversität 
wesentlichen Landschaftselementen zusam-
menwirken. Es macht also durchaus Sinn, 
wenn in unterschiedlichen Gärten kürzere 
Stücke errichtet werden, die über den Raum 
zusammenwirken können. Die Besiedlung 
einer neuen Trockensteinmauer erfolgt aus 
den umgebenden Lebensräumen. Besiedel-
te alte Mauern sind kostbar und eine nötige 
Sanierung erfolgt am schonendsten etappen-
weise. Damit eine Trockenmauer lange Zeit 
bestehen bleibt, ist beim Bau Knowhow ge-
fragt, das man sich idealerweise in einem Kurs 
aneignet. Dazu besteht an zwei Samstagen 
im Mai in Trogen im Zuge der Neugestaltung 
des Bahnhofpärklis die Möglichkeit. Im Kurs 
werden die Fertigkeiten zum Mauerbau von 
Grund auf vermittelt und dazu gibt es Tipps 
zur Planung und zu Material und Werkzeug. 
Die im Kurs erstellte Trockenmauer aus Ror-
schacher Sandstein wird Stützfunktion haben 
und den Nutzer*innen des Bahnhofpärklis als 
Sitzgelegenheit dienen. Teilnehmer*innen 
können lernen und dabei auch einen zent-
ralen, öffentlichen Trogener Ort mitgestalten. 

Der Kurs ist ideal für Einsteiger*innen oder 
als Fortbildung für Trockenmaurer*innen mit 
ein wenig Erfahrung, welche ihre Bautechnik 
und die Fertigkeiten der Steinbearbeitung ver-
bessern wollen. 
Weitere Infos von Trogen.Vielfalt zum Bahn-
hofspärkli folgen im nächsten TIP.

Daniela Schrepfer

GEMEINDEMITTEILUNGEN

   � 20-jähriges Dienstjubiläum von Urs Ruckstuhl
Der langjährige Gemeindemitarbeiter und Schulbusfahrer Urs Ruckstuhl feierte am 1. Januar 2025 sein 20-jähriges Dienstjubiläum 
bei der Gemeinde Trogen.

Urs Ruckstuhl arbeitet seit dem 1. Januar 
2005 bei der Gemeinde Trogen. Er setzte 
sich gemäss den damaligen Gemeinderats-
protokollen im Bewerbungsprozess gegen 
69 Mitbewerbende durch und trat Anfang 
2005 die Nachfolge von Werner Fitze an. Seit 
seinem Arbeitsbeginn fährt Urs Ruckstuhl 
hauptsächlich den Schulbus der Gemeinde 
Trogen. Und der Gemeindeschreiber be-
hauptet: Niemand legt so viele Kilometer auf 
dem Gemeindegebiet zurück wie er. 

Auf drei unterschiedlichen Strecken fährt er 
die Trogener Kinder mehrmals pro Tag zur 
Schule und wieder zurück, und legt damit 
pro Tag 112 Kilometer auf den Trogner Stras-
sen zurück. Pro Jahr ergibt das rund 20'000 
Kilometer, und in den vergangenen 20 Jah-
ren hätte er damit etwa 10-mal die Erde 
umrundet. Der Schulbusfahrer wird von den 
Trognerinnen und Trogner sehr geschätzt für 
seine unkomplizierte und zugängliche Art. Er 
ist freundlich zu Gross und Klein, und es gibt 

kaum eine andere Person, die häufiger hinter 
dem Steuer grüsst auf den Trogener Strassen.

Zusätzlich ist Urs Ruckstuhl auch noch Mate-
rialwart bei der Feuerwehr, hilft beim Bauamt 
bei allgemeinen Arbeiten im Kommunalbe-
reich, der Wasserversorgung und bei den 
Liegenschaften. Er reinigt und unterhält die 
Entsorgungssammelstelle sowie die öffent-
liche WC-Anlage, unterhält die Zivilschutz-
anlagen und hilft mit bei der Grundreinigung 
in der Schule Trogen. Ein richtiger Allroun-
der, der anpackt, wenn man ihn braucht. 
Urs Ruckstuhl ist sehr zuverlässig und ver-
antwortungsbewusst, insbesondere als Fah-
rer für sein wertvolle Fracht. Im Namen des 
Dorfes danke ich Dir, dass Du die Trogener 
Kinder zu jeder Zeit und bei jeden Wetterver-
hältnissen sicher und unfallfrei von A nach B 
und wieder zurückbringst. Wir schätzen ins-
besondere Deine Zuverlässigkeit und Deinen 
Einsatz, «wenn Not am Mann ist». Du hast 
einen feinen Humor und ein gutes Gespür 

für Menschen, und die Mitarbeitenden der 
Gemeinde schätzen die Zusammenarbeit mit 
Dir sehr. Von Herzen danke ich Dir für Deinen 
Einsatz für die Gemeinde Trogen. 

Gemeindekanzlei Trogen
Christoph Kaufmann, Gemeindeschreiber

Weitere Informationen zum Kurs finden 
Sie auf der Homepage des Vereins Natur-
netz Speicher-Trogen: www.naturnetz-ar.
ch unter der Rubrik Jahresprogramm oder 
benutzen Sie untenstehenden QR-Code.
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   � Bevölkerungsstatistik
Die Einwohnerzahl ist am 15. Januar 
2025 ohne Wochenaufenthalter  : 1901 
Personen. Das sind 3 Personen mehr als 
im Vormonat.

   � Todesfälle
Waber Ernst, geboren am 17.03.1949, 
gestorben am 06.01.2025 in Trogen, 
wohnhaft gewesen in Trogen

Seidlitz geb. Peters Gisela, geboren am 
14.01.1932, gestorben am 13.01.2025 in 
Trogen, wohnhaft gewesen in Trogen

Wuchner Horst Anton, geboren am 
11.05.1940, gestorben am 12.01.2025 in 
Trogen, wohnhaft gewesen in Trogen

Diem geb. Nüssli Annemarie, geboren 
am 01.11.1943, gestorben am 17.01.2025 
in Trogen, wohnhaft gewesen in Trogen 

   � Die Trogener Jubilare im Monat Februar 2025

Alter Name Vorname Geboren am Strasse, Hausnummer PLZ/Ort

93 Domeisen Esther 17.02.32 Wäldlerstrasse 4 9043 Trogen

91 Rutz Ulrich 19.02.34 Wäldlerstrasse 4 9043 Trogen

91 Güttinger Agnes 25.02.34 Kinderdorfstrasse 7 9043 Trogen

89 Weishaupt-Schönenberger Elsbeth 09.02.36 Bergstrasse 11 9043 Trogen

89 Berweger-Walser Margrit 28.02.36 Schwendi 1 9043 Trogen

88 Hohl Elsa 05.02.37 Kinderdorfstrasse 7 9043 Trogen

88 Schirmer-Heckel Ursula 25.02.37 Bleichi 21 9043 Trogen

88 Lörtscher Ida Anna 28.02.37 Wäldlerstrasse 4 9043 Trogen

87 Tan-Theiler Elsa 28.02.38 Speicherstrasse 4 9043 Trogen

85 Heyer-Bruderer Erna 06.02.40 Wäldlerstrasse 4 9043 Trogen

83 Tobler-Burtscher Gerlinde 04.02.42 Wäldlerstrasse 10 9043 Trogen

83 Locher-Fischer Anna Maria 22.02.42 Halden 1 9043 Trogen

82 Villiger-Grüninger Regula 01.02.43 Schopfacker 17 9043 Trogen

82 Aeschbach-Nussberger Elsa 04.02.43 Speicherstrasse 67 9043 Trogen

82 Keller-Sprenger Rosmarie 22.02.43 Bleichi 31 9043 Trogen

81 Vitagliano Salvatore 15.02.44 Altstätterstrasse 5 9043 Trogen

80 Kittelmann Werner 05.02.45 Bergweg 1 9043 Trogen

80 Caspar Luzius 10.02.45 Gfeld 40 9043 Trogen

EINWOHNERKONTROLLE TROGEN

Jackenkroll Marion, Altstätterstrasse 22, 
9043 Trogen 
Dach- und Fassadensanierung, Parz. 1233, 
Assek. 209a, Altstätterstrasse 22, Trogen

Schweizer Werner, Ebnetschachen 1, 
9043 Trogen
PV Anlage, Parz. 570, Assek. 262,  
Ebnetschachen 1, Trogen

Albrecht Stephanie, Hinterdorf 22, 
9043 Trogen
Strassensanierung, Parz. 138 / 139 / 142, 
Hinterdorf, Trogen

Müller Sonja und Andreas,  
Wehrlisacker 2, 9043 Trogen
Luft/Wasser WP, Parz. 565, Assek. 287, 
Wehrlisacker 2, Trogen

Schmid Gertrud, Sägli 4, 9043 Trogen
Luft/Wasser WP, Fassadenänderung (Nord), 
Parz. 1081, Assek. 547, Sägli 4, Trogen

SECO INNOTEC AG, Unterstadel 2,  
9043 Trogen
PV Anlage, Parz. 1319, Assek. 870,  
Unterstadel, Trogen

Einwohnergemeinde,  
Landsgemeindeplatz 1, 9043 Trogen
Ersatz Wasserleitungen, Parz. diverse, 
Neuschwendi, Trogen

Niederer-Widmer Regula und Urs, 
Bach 4, 9043 Trogen
Luft/Wasser WP, Parz. 450, Assek. 348, 
Bach 4, Trogen

Schefer Philipp, Chrombach 1,  
9043 Trogen
Luft/Wasser WP, Parz. 411, Assek. 394, 
Chrombach 1, Trogen

Selmanaj Ilir und Sabine,  
Sonnenhalden 23, 9043 Trogen
PV Anlage Parz. 1246, Assek. 777,  
Sonnenhalden 23, Trogen

Looser Bruno und Elisabeth,  
Unterbach 50, 9043 Trogen
Hackschnitzelheizung mit Abgasanlage, 
Parz. 351, Assek. 176b, Unterbach, Trogen

Schefer Werner, Chrombach 2,  
9043 Trogen
PV Anlage Parz. 408, Assek. 705, 
Chrombach 2, Trogen

Kesseli Melanie und Patrik,  
Zwyssigstrasse 9, 8048 Zürich
EFH, Parz. 1251, Assek. 774, 
Sonnenhalden 32, Trogen

Bausekretariat Trogen
Marcel Tanner

   � Im 4. Quartal 2024 ausgehändigte Baubewilligungen

Aus dieser Veröffentlichung können 
keine Rechte abgeleitet werden.
Dies gilt insbesondere in allenfalls 
nachträglich eröffneten Rekurs- und 
Einspracheverfahren.
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   � Sonderwoche der Mittelstufe zum Thema Systeme
Gemäss Duden ist ein System «die Gesamtheit von Objekten, die sich in einem ganzheitlichen Zusammenhang befinden und durch 
die Wechselbeziehungen untereinander gegenüber ihrer Umgebung abgrenzen».

Herausfordernde Forschungsarbeit
Dieses komplexe Thema bearbeitet die 
Mittelstufe als Jahresthema und forsch-
te dazu in einer Sonderwoche. Die rund 
70 Schülerinnen und Schüler lernten na-
türliche, technische und soziale Systeme 
kennen und bearbeiteten ein eigenes 
Forschungsthema, welches sie am Tag 
der offenen Schule am 18. Januar präsen-
tierten. Dabei traf jedes Kind eine eigene 
Forschungsvereinbarung, bei der Frage-
stellungen zum Thema, mögliche Stol-
persteine, erforderliche Hilfsmittel oder 
Materialien, benötigte Unterstützung und 
das Produkt festgelegt wurden.

Zum Einstieg in jeden Tag gab es in der 
Turnhalle eine System-Challenge, wo ver-
netztes Denken und Teamspirit gefragt 
waren. Danach zog sich jedes Kind in 
«sein Systemzimmer» zurück und recher-
chierte zunächst, bevor mit den Vorberei-
tungen zur Präsentation gestartet wurde. 
Erstaunlich, dass SchülerInnen in diesem 
Alter bereits Plakate, Lapbooks, Lernfil-

me, Powerpoint-Präsentationen, Vorträ-
ge oder Modelle erstellen können. Für die 
Lehrpersonen war die Woche ebenfalls 
eine Challenge, da im System und nicht 
in den üblichen Stammklassen unterrich-
tet wurde. Wie gut, dass im AdL System 
(altersdurchmischtes Lernen) bereits über-
fachliche Kompetenzen wie selbständiges 
offenes Lernen trainiert wurden.

Grosse Offenheit im Dorf
Im Wochenprogramm durfte jedes Kind 
zwei verschiedene Einblicke in Betriebe 
in Trogen oder der näheren Umgebung 
gewinnen, um praktische und lebensna-

he Systeme zu erleben. Dabei erfuhr die 
Schule eine so breite Unterstützung, dass 
eine Auswahl getroffen werden konnte. 

Wir bedanken uns bei(m): Alters- und Pfle-
geheim Haus Vorderdorf, AVA Altenrhein, 
Bänziger Kipper GmbH, Berit Klinik Spei-
cher, Feuerwehr Trogen, Förster Michel 
Kuster, Kehrichtheizkraftwerk St.Gallen, 
Nägeli AG Speicher Sägerei, Schwimm-
bad Blumenwies St.Gallen, Stadttheater 
St.Gallen, Stadtwerke St.Gallen, Welz 
AG Schreinerei Trogen. Dazu wurden wir 
unterstützt durch «Elterntaxis» und Urs 
Ruckstuhl, welcher einigen organisatori-
schen Mehraufwand mit den Schulbus-
fahrten hatte.

Wir sind überzeugt, dass diese eindrück-
lichen Systemeinblicke den Kindern von 
Trogen als Highlights ihrer Primarschulzeit 
in Erinnerung bleiben werden.

Text: D. Diethelm,  
Bild: Lehrpersonen MS Trogen

   � Tag der offenen Schule
Am Samstag, 18. Januar öffnete die Primarschule Trogen ihre Türen und bot einen Einblick in die Schulgebäude, die Lernwelten und 
Ergebnisse aus der Sonderwoche «Systeme» der Mittelstufe.

Schnell füllten sich die Schulräume mit 
hochmotivierten Kindern, welche ihren Fa-
milien und der interessierten Bevölkerung 
stolz die Klassenräume zeigten, ihre For-
scherarbeiten aus der Sonderwoche «Sys-
teme» präsentierten, Theater spielten, kre-
ativ waren oder musizierten. Fürs leibliche 
Wohl wurde im Nideren Café und an der 
Outdoor Popcorn Feuerstelle gesorgt. Herz-
lichen Dank für all die leckeren Spenden!  

Dass die Kinder ihre Schule mögen, zeigte 
sich auch in der wohlwollenden, fast schon 
poetischen Namenswahl der drei Schulge-
bäude: demokratisch wurden die Namen 
«Schmuckchäschtli» für den Modulbau, 
«Waldperle» fürs das Hauptschulhaus und 
«Move it» für den Turnhallentrakt gesucht 
und auserkoren. Dabei fällt auf, dass sich 
das Schulmobiliar stark verändert hat – 
weg von starren Bankreihen hin zu inspirie-
renden, flexiblen Lernräumen, welche den 

pädagogischen Bedürfnissen eines zeitge-
mässen Unterrichts entsprechen. Ebenso 
haben Smartboards – digitale Wandtafeln 
– Einzug gehalten. 

Die Schule präsentierte sich am Tag der 
offenen Türen bunt, altersdurchmischt 
und anregend – ein Ort, wo Kinder und 

Erwachsene gemeinsam unterwegs sind, 
und die als Begegnungsort im Dorf Gene-
rationen verbindet.

Text und Bilder: D. Diethelm
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   � Kreative Freiarbeiten der zweiten Sekundarklassen
Zwischen den Herbstferien und Weihnach-
ten erhielten die Lernenden der zweiten Se-
kundarklassen die Aufgabe, ein kreatives 
musisches Projekt eigenständig zu entwi-
ckeln. Nach einer intensiven Ideensamm-
lung galt es, konkrete Ziele zu formulieren, 
Arbeitsschritte zu planen, Materiallisten zu 
erstellen und das Projekt umzusetzen. So 
wurde in der Schule, aber vor allem auch 
zu Hause, mit viel Eifer gemalt, musiziert, 
geschrieben, gehäkelt und gesägt. Dabei 
entstand eine grosse Vielfalt an kreativen 
Projekten, die anschliessend in einer Aus-
stellung zu bewundern waren.

Martina Weitz

«Ich habe ein Windrad gemacht, das Strom 
produziert, wenn es windet. Das Schöne an 
der ganzen Freiarbeit war, dass man fast 
alles machen konnte, was man wollte.»

Thomas Harder

«Als Freiarbeit habe ich ein Band bestickt, 
welches ich dann auf einem Bettbezug an-
gebracht habe. Dabei habe ich mich für Blu-
men in verschiedenen Formen und Farben 
entschieden. Ein kleineres selbstgenähtes 
Kissen habe ich auch noch bestickt. Es dau-
erte länger als erwartet, dafür bin ich sehr 
zufrieden mit dem Ergebnis.»

Elea Gorgon

«Als Freiarbeit habe ich mich entschieden, 
Kerzen zu giessen. Ich habe insgesamt  
ca. 30 Kerzen in Silikonformen gegossen. 
Zusätzlich habe ich Duftkerzen in Glä-
sern kreiert. Diese haben eine passende 
selbstgestaltete Etikette und Dekoration 
bekommen. »
	 Gianna Carniello 

«Ich habe ein Skizzenbuch mit ganz vie-
len Fineliner Zeichnungen zum Thema 
FC St.Gallen gemacht. Mir hat das viele 
Zeichnen sehr gefallen»

Alea Schefer

KANTONSSCHULE TROGEN

   � Lernende stellen ihr Projekt vor 
«Nudelfertig» – schnelles Kochen, clever 
gemacht! Wir sind sechs engagierte Mi-
niunternehmer vom Gymnasium Trogen 
AR. Innerhalb unseres Wirtschaft-Schwer-
punkt haben wir «Nudelfertig» ins Leben 
gerufen, um eine einfache und köstliche 
Lösung für Ihren Alltag zu bieten. 

Unser Motto
«Die Küche ruft, aber der Alltag lässt oft 
wenig Zeit für aufwendiges Kochen?» 
«Nudelfertig» bietet die perfekte Lösung 

für alle, die in wenigen Minuten ein 
genüssliches Essen zaubern möchten. 
Mit hochwertigen, natürlichen Schwei-
zer Zutaten sowie einer recyclebaren 
Verpackung setzt «Nudelfertig» neue 
Massstäbe für schnelles, unkomplizier-
tes Kochen. 

«Nudelfertig!» – Weil gutes Essen nicht 
kompliziert sein muss. 

A. Stutz

Unser Team freut sich darauf, 
Sie zu überzeugen und Sie als unseren 
nächsten zufriedenen Kunden  
begrüssen zu dürfen. 

Schauen Sie gleich auf unserer 
Website: 
www.nudelfertig.online vorbei. 

ANZEIGEN

Die�gute�Adresse�ganz�in�Ihrer�Nähe

-�Licht-�und�Kraftinstallationen

-�EDV-Netzwerke,�Telefon

-�Apparate�für�Küche�und�Waschraum

-�Reparaturen

www.elektroschmid-speicher.ch
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STIFTUNG KINDERDORF PESTALOZZI

   � Offene Jugendarbeit Trogen-Wald-Rehetobel
Nach den Sportferien öffnen die Jugend-
treffs wieder regelmässig ihre Türen. 
Neben verschiedenen Bastelangeboten 
dürfen sich die Kinder und Jugendlichen 
aus den drei Gemeinden auch über le-
ckere Snacks wie Crepes oder Kroket-
ten freuen. Das Testen unserer neuen 
Bubble Soccer Bälle in der Turnhalle des 
Kinderdorf Pestalozzi wird sicherlich ein 
Highlight.

Weitere Informationen sind auf dem Pro-
gramm oder unserer Homepage 
www.jugendarbeit-twr.ch zu finden. 

Nina Hoch
Leitung Jugendarbeit TWR

STIFTUNG KINDERDORF PESTALOZZI

   � Dein Bildungs- und Veranstaltungsort für jede Generation
Das Kinderdorf Pestalozzi oberhalb Trogen ist ein Ort für Bildung, den viele von uns seit Jahren kennen und schätzen. Doch 
wussten Sie, dass man dort auch Seminare, Workshops und Feiern organisieren kann? Ob für die Schule, für Lernende oder 
für ihr eigenes Team, wir finden sicherlich das passende Angebot für jeden Anlass.

Die Seminarräume sind modern ausge-
stattet, dabei aber so flexibel, dass sie sich 
perfekt an jegliche Bedürfnisse anpassen 
lassen – egal, ob eine kleine Besprechung 
plant, ein Vereinsmeeting oder ein grösse-
res Event. Gleichzeitig bleibt der Geist des 
Kinderdorfs spürbar: ein Ort des Lernens 
und des Austauschs. Denn das Kinderdorf 
Pestalozzi versteht sich als Bildungsdesti-
nation für alle Generationen – ein Platz, 
an dem Ideen entstehen, Gespräche statt-
finden und Perspektiven wachsen können.

Während man drinnen produktiv arbeitet, 
sorgt die entspannte Atmosphäre draussen 

dafür, dass alle den Kopf freibekommen. 
Ein Spaziergang durchs Dorf, ein Blick auf 
die Weite der Landschaft oder einfach die 
Ruhe geniessen – das alles macht die Zeit 
im Kinderdorf so besonders.

Auch für Verpflegung ist gesorgt: Von 
kleinen Snacks bis hin zu ausgedehnten 
Mittagspausen – das Team im Kinderdorf 
kümmert sich mit Herz darum, dass es allen 
gut geht. Mit dem pädagogischen Team 
besteht ausserdem die Möglichkeit, Work-
shops gemeinsam zu organisieren.Apropos 
Anlass: Eine besonders schöne Gelegen-
heit, das Kinderdorf mal wieder zu erleben, 

ist die Charity Tavolata am 12. Juni 2025. 
Organisiert wird eine Tavolata für bekannte 
und neue Gesichter und die Musik von Pat 
Burgener begleitet stimmungsvoll durch 
den Abend. Mit dem Kauf eines Tickets 
wird die Arbeit unterstützt, die das Kin-
derdorf Pestalozzi in Trogen und weltweit 
leistet.

Kommen Sie vorbei, schauen Sie sich die 
Räume an oder besuchen die  Charity-Ta-
volata – das Kinderdorf freut sich auf Sie! 
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WOHN- UND PFLEGEHEIM BODEN

   � Ein Beruf mit Herz und Herausforderungen:  
Laila Knechtles Weg zur Pflegehelferin SRK

Laila Knechtle, 50 Jahre, verheiratet, 
wohnt in Trogen und hat drei Kinder. Sie 
arbeitet seit einem Jahr als Pflegehelferin 
im Wohn- und Pflegeheim Boden. Ihre Ge-
schichte und Lebensweg sind inspirierend 
– ein buntes Vorleben und dann von einer 
Reinigungskraft zur Pflegekraft, die täglich 
mit Leidenschaft und Geduld für das Wohl 
der Bewohnenden sorgt. Ihre Erfahrungen 
zeigen, wie erfüllend, aber auch heraus-
fordernd dieser Beruf sein kann.

Ein vielseitiger Lebensweg
Bevor Laila ihren Weg in die Pflege fand, 
hatte sie bereits ein bewegtes Berufsleben 
hinter sich. Ursprünglich als Kindergärtne-
rin ausgebildet, arbeitete sie nur kurz in 
ihrem erlernten Beruf. Danach sammelte 
sie vielfältige Erfahrungen, darunter beim 
Aufbau von Konzertbühnen, als Bauarbei-
terin und in verschiedenen Teilzeitjobs, 
während sie sich um ihre vier Kinder küm-
merte. «Ich habe vieles ausprobiert und 
bin durch die Schweiz gereist. Aber nichts 
hat mich so erfüllt wie die Arbeit hier im 
Pflegeheim», sagt sie. Diese vielfältige Vor-
geschichte prägt sie bis heute: «Man lernt 
aus allem, was man gemacht hat. Das hilft 
mir, flexibel zu sein und auf die Menschen 
hier einzugehen.»

Laila begann ihren Weg im Pflegeheim als 
Reinigungskraft. Doch die Arbeit mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern faszinier-

te sie so sehr, dass sie sich zu einem Kurs als 
Pflegehelfer:in SRK entschloss. «Ich wollte 
wissen, was man genau macht, wenn ich 
mich dafür entscheide», erzählt sie. Nach 
17 Tagen Lehrgang für den Abschluss Pfle-
gehelfer:in SRK und einem zweiwöchigen 
Praktikum begann ihr neuer beruflicher 
Abschnitt.

Das Herz des Berufs
Laila beschreibt ihre Aufgaben mit sicht-
barer Begeisterung: «Es geht nicht nur da-
rum, die Menschen zu pflegen, sondern 
ihnen einen schönen Tag zu bereiten.» Von 
der Unterstützung bei der Körperpflege 
über Spaziergänge bis hin zu einfühlsamen 
Gesprächen – Lailas Arbeit bietet viel Ab-
wechslung. Besonders wichtig ist ihr, die 
Selbstständigkeit der Bewohnenden zu för-
dern: «Wenn wir ihnen alles abnehmen, 
verlieren sie ihre Fähigkeiten.»

Die Dankbarkeit der Bewohnenden be-
rührt sie tief: «Man sieht und spürt, wenn 
sie einen schönen Tag hatten. Das ist eine 
unglaublich schöne Rückmeldung.»

Herausforderungen mit Haltung 
meistern
Doch der Alltag als Pflegehelfer:in ist nicht 
immer leicht. «Manchmal sind wir zu we-
nige Leute. Es ist schwer, allen gerecht zu 
werden, besonders wenn mehrere gleich-
zeitig Hilfe brauchen», gibt sie zu. Geduld 
sei in solchen Momenten entscheidend. 
Auch der Umgang mit Leid und Verlust 
gehört zu ihrem Arbeitsalltag. «Es ist hart, 
wenn Bewohnende Schmerzen haben 
oder sterben. Aber es hilft, sich bewusst 
zu machen, dass Sterben zum Leben ge-
hört. Es hilft mir, mir für mich selbst mit 
diesen existenziellen Fragen auseinander-
zusetzen.»

Laila betont die Bedeutung des guten 
Teams am Boden. «Wir fangen uns gegen-
seitig auf, wenn es stressig wird. Das macht 
vieles leichter.»

Ein Beruf mit Perspektive
Laila sieht in ihrer Arbeit auch eine Chance, 
sich weiterzuentwickeln. Sie denkt darü-
ber nach, ihre Qualifikation zu erweitern, 
obwohl sie weiss, dass dies anspruchsvoll 
wäre. Dennoch ist sie mit ihrer aktuellen 
Rolle zufrieden. Der Job gibt ihr nicht nur 
Struktur und ein sicheres Einkommen, son-
dern auch das Gefühl, einen wichtigen Bei-
trag zu leisten, ohne die Verantwortung 
alleine tragen zu müssen. «Ich kann nach 
der Arbeit abschalten und mich auf meine 
Familie konzentrieren», sagt sie. «Schön 
ist es auch, dass Leben und Arbeiten nah 
beieinander liegen. Das hilft für die Verein-
barkeit von Familie und Beruf!»

Laila möchte andere motivieren, den 
Schritt in die Pflege zu wagen: «Der Be-
ruf gibt einem so viel zurück. Es ist schön, 
zu sehen, dass man einen Unterschied 
macht.» Besonders die Momente, in denen 
Bewohnenden offen über ihre Gedanken 
und Wünsche sprechen, empfindet sie als 
bereichernd. «Manchmal erfährt man, was 
Menschen am Ende ihres Lebens bereuen 
oder schätzen. Das gibt einem selbst eine 
neue Perspektive.» 

Infos zum Beruf:
Pflegehelfer:innen SRK: Der Einstieg in die 
Pflege ist jederzeit möglich. Formale Vor-
aussetzungen ist das Mindestalter von 18 
Jahren und ausreichende Deutschkenntnis-
se. Wichtig: Interesse am betagten Men-
schen, Teamfähigkeit und Bereitschaft zum 
Selbststudium. Der Einstiegslohn als Pfle-
gehelferin SRK bei 100% Anstellung liegt 
bei 4'200.00 CHF/Monat (13 Monatsge-
hälter) zzgl. Zulagen für Wochenend- und 
Nachtdienste. Voll- und Teilpensen, flexible 
Anstellungen möglich. Auskunft und Be-
ratung bei Marcel Fürst, Heimleiter des 
Wohn- und Pflegeheim Boden, 071 343 
60 30.

Infos zum Lehrgang auf der Website des 
SRK St. Gallen
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HAUS VORDERDORF

   � Technik zum Anfassen und Ausprobieren im Kompetenzzentrum Trogen
«Hätte ich das früher gewusst, hätte ich 
mir so viel Kummer ersparen können» ist 
eine Aussage, die in der Beratung ebenso 
oft zu hören ist wie «aber damit wollte 
ich doch niemanden belästigen.» Deshalb 
laden wir alle Interessierten in das Kom-
petenzzentrum Alter und Gesundheit zum 
geselligen Beisammensein ein. Gemeinsam 
sehen wir uns lebensdienliche Technik vom 
Hilfsmittel bis zur digitalen Lösung an. 
Egal ob Flaschenöffner, Nachtlicht oder 
sprachgesteuerter Hausnotruf: Wir testen 
gemeinsam Technik – durch Anfassen und 
Ausprobieren. So kommt Wissen in die 
Dörfer, mit dem wir in unserer Nachbar-
schaft Gutes tun können.

Bei diesem Angebot werden wir von der 
Ostschweizer Fachhochschule unterstützt. 
Herr Josef M. Huber, der das SimDeC in 
St. Gallen leitet, bringt seine Expertise in 
die Beantwortung aller Fragen zu Hilfs-

mitteln und Technik ein. Der international 
gefragte Experte ist bekannt für das ge-
meinsame und pragmatische Forschen auf 
Augenhöhe. «Wenn wir gemeinsam und 
aus verschiedenen Lebensperspektiven, 
mit verschiedenen Stärken und Schwä-
chen auf die Dinge sehen, dann fällt uns 
schnell auf, was uns an Produkten gefällt 
oder stört. So können wir in gemütlicher 
Atmosphäre das Wissen schaffen, das wir 
in der Praxis brauchen.»

Unsere regelmässigen Treffen sind offen 
für alle Interessierten und ausdrücklich 
auch für die einmalige Teilnahme.

Termin: 
1. Treffen Donnerstag, 6. März 2025 um 
14:00 Uhr bis 16.00 Uhr mit Kaffee und 
Gebäck
Thema: 
Nachtlichter

Ort: 
Kompetenzzentrum Alter und Gesundheit, 
Bahnhof Trogen
Kosten: 
Die Teilnahme ist kostenlos, als Danke-
schön erhalten Sie ein kleines Präsent
Anmeldung: 
Bitte melden Sie sich bis 28.02.2025 unter 
Tel: 071 343 82 82 an, oder via Mail: 
sekretariat@hausvorderdorf.ch
Zum Thema Nachtlichter: Worauf achte ich 
beim Einkauf eines Nachtlichts? 
Welche Funktionen sind mir wichtig – und 
welche Enttäuschungen können sich an-
dere Leute gerne sparen?

Ich freue mich auf einen anregenden Nach-
mittag, an dem wir gemeinsam ausprobie-
ren und testen.

Sabine Selmanaj,  
Geschäftsleitung haus vorderdorf

ANZEIGEN

Der Grundstein für Ihre Pläne
Profitieren Sie von unseren Hypothekar-Zinssätzen 
ab 0.95%. Wir beraten Sie gerne. 
Ihre Dorfbank – seit über 200 Jahren.

Mo bis Fr von 8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr, Sa von 8.00 – 11.00 Uhr
Hauptstrasse 21, 9042 Speicher, T 071 344 10 66, ersparniskassespeicher.ch
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Agenda Februar

Sonntag, 2. Februar 10.15 reg. ökum. GD mit Pfrn. Doris Engel, evang. Kirche Wald

Montag, 3. Februar 18.00 Rosenkranzgebet; kath. Kirche Speicher

Dienstag, 4. Februar 15.30 ökum. Andacht mit Pfr. Josef Manser, Musik: Fréderic Fischer (Flügel)
Haus Vorderdorf, Trogen

Mittwoch, 5. Februar 10.00 – 
11.30

Chängouru, Krabbelgruppe mit mit Anina Zogg, 079 547 13 62
und Michelle Schmalenberg: 079 903 56 06, evang. Kirchgemeindehaus Speicher

18.30 – 
20.00

Jubla Bastel-Gruppenstunde für die Fasnacht 
kath. Pfarreizentrum Bendlehn Speicher

Donnerstag, 6. Februar 18.00 Eucharistiefeier mit Pfr. Albert Wicki, kath. Kirche Speicher

Freitag, 7. Februar 10.00 ökum. Andacht mit Pfrn. Sigrun Holz, Musik: Rosy Zeiter (Flügel)
Altersheim Boden Trogen

Sonntag, 9. Februar 10.00 Kommunionfeier mit Verena Süess, Musik: Fréderic Fischer (Flügel)
kath. Kirche Speicher

Montag, 10. Februar 18.00 Rosenkranzgebet; kath. Kirche Speicher

Donnerstag, 13. Februar 19.00 Oase der Stille. Meditation, Pfarreizentrum Bendlehn Speicher

Sonntag, 16. Februar 17.15 Ökum. Taize-GD mit Peter Mahler und Pfrn. Doris Engel evang. Kirche Wald

19.30 crossPoint, jung, kreativ und tiefgründig, kath. Gottesdienst 
in der Kathedrale St. Gallen

Montag, 17. Februar 18.00 Rosenkranzgebet; kath. Kirche Speicher

Mittwoch, 19. Februar 10.00 – 
11.30

Chängouru, Krabbelgruppe mit mit Anina Zogg, 079 547 13 62
und Michelle Schmalenberg: 079 903 56 06, evang. Kirchgemeindehaus Speicher

14.15 Preisjassen, einfacher Jass mit Trumpf, Wies! Jeder spielt für sich allein, 
die höchste Punktzahl gewinnt. Alle Mitspielenden erhalten einen kleinen  
Preis! Die Teilnehmerzahl ist auf 32 Personen beschränkt.  
Anmeldungen an: Röbi Graf, Tel. 079 673 43 27, robert-graf@bluewin.ch  
Restaurant Schäfli Trogen

Donnerstag, 20. Februar 17.00 – 
17.40

Seelsorge-/Beichtgespräch mit Pfr. Albert Wicki; kath. Kirche Speicher

18.00 Eucharistiefeier mit Pfr. Albert Wicki, kath. Kirche Speicher
Sonntag, 23. Februar 10.00 Eucharistiefeier mit Pfr. Albert Wicki, Musik: Fréderic Fischer, kath. Kirche Speicher

13.00 – 
14.30

Jubla Fasnacht-Umzug Speicher 
Kinder die gerne mitmachen würden, können schwarz verkleidet sich bei der Post 
Speicher um 13:00 Uhr besammeln. Sie erhalten dann ein farbiges Band, dass zum
Motto in diesem Jahr passt und können es über die schwarze Kleidung tragen.

Montag, 24. Februar 18.00 Rosenkranzgebet; kath. Kirche Speicher
Dienstag, 25. Februar 09.30 – 

11.00
Chängouru, Krabbelgruppe mit Emily van der Wingen 077 206 31 62
evang. Kirchgemeindehaus Speicher

15.30 ökum. Andacht mit Pfrn. Susanne Schewe, Musik: Hermann Hohl (Flügel)
Haus Vorderdorf, Trogen

19.00 - 
20.30

Sing-Heil-Kreis, Lieder aus Taizé, Mantras, Heil-Lieder der ganzen Welt
mit Sabina Weilenmann, 079 175 75 43, sabina.weilenmann@bluewin.ch und  
Peter Mahler, 071 340 02 85, peter.mahler@pauluspfarrei.ch 
kath. Pfarreizentrum Bendlehn Speicher

Mittwoch, 26. Februar 08.30 Wort und Welt, Wortgottesfeier mit Peter Mahler, Musik: Fréderic Fischer (Flügel)  
anschliessend Glaubensgespräch mit Kaffee und Gipfeli, kath. Kirche, Speicher

Donnerstag, 27. Februar 10.00 ökum. Andacht mit Marco Süess, Musik: Rosy Zeiter (Flügel) 
Altersheim Obergaden Wald

15.00 ökum. Andacht mit Marco Süess, Musik: Fréderic Fischer (Flügel) Alterszentrum Hof 
Speicher

19.00 Oase der Stille. Meditation, Pfarreizentrum Bendlehn Speicher

Freitag, 28. Februar 10.00 ökum. Andacht mit Marco Süess, Musik: Rosy Zeiter (Flügel)
Altersheim Boden Trogen

   � Agenda vom 1.  Februar – 28. Februar 2025
Weitere Informationen finden Sie im « Pfarreiforum  » oder unter  : www.pauluspfarrei.ch.
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   � Agenda vom 1. Februar  – 28. Februar 2025

Agenda Februar

Sonntag, 2. Februar 10.15 Regionaler Gottesdienst in Wald mit Pfrn. Doris Engel Amara; Musik:  
Thomas Kräuchi (Orgel)

Dienstag, 4. Februar 14.00 «Alti Lieder vörehole» und gemeinsam singen im evang.-ref. Kirchgemeindehaus  
Speicher, Organisation und Leitung: Hermann Hohl, 071/344 13 14

15.30 Gottesdienst im Haus Vorderdorf, Pfr. Josef Manser; Musik Fréderic Fischer (Flügel)

19.30 Taizé-Singen in der Kirche

Freitag, 7. Februar 10.00 Gottesdienst im Altersheim Boden, Pfrn. Sigrun Holz; Musik: Rosy Zeiter (Klavier) 

Sonntag, 9. Februar 10.00 Gottesdienst, Pfrn. Susanne Schewe; Musik: Hermann Hohl (Orgel)

Dienstag, 11. Februar 19.30 Taizé-Singen in der Kirche

Samstag, 15. Februar 10.00 «Fiire mit de Chline», für Vorschulkinder bis und mit Unterstufe.  
Sigrun Holz mit Team im Kirchgemeindehaus Speicher. 

Sonntag, 16. Februar 10.00 Gottesdienst, Pfrn. Susanne Schewe; Musik: Elisabeth Eugster (Orgel).  
Anschliessend Kirchenkaffee.

Dienstag, 18. Februar 14.00 «Alti Lieder vörehole» und gemeinsam singen im evang.-ref. Kirchgemeindehaus  
Speicher, Organisation und Leitung: Hermann Hohl, 071/344 13 14

19.30 Taizé-Singen in der Kirche

Mittwoch, 19. Februar 14.15 Senior*innen-Nachmittag im Restaurant Schäfli: Preisjassen mit Röbi Graf,  
mit Anmeldung

Sonntag, 23. Februar 10.00 Gottesdienst, Pfrn. Susanne Schewe; Musik: Hermann Hohl (Orgel)

Dienstag, 25. Februar 15.30 Gottesdienst im Haus Vorderdorf, Pfrn. Susanne Schewe;  
Musik: Hermann Hohl (Flügel)

19.30 Taizé-Singen in der Kirche

Mittwoch, 26. Februar 14.00 KiK-Treff im Seeblick, Marianne Messmer und Esther Gorgon-Lenz

Freitag, 28. Februar 10.00 Gottesdienst im Altersheim Boden mit Marco Süess; Rosy Zeiter (Klavier)

Die evangelisch-reformierte Kirchgemeinde lädt alle Kinder aus Trogen
 (1. Kindergarten – 3. Klasse) herzlich zum KiK-Treff ein.

Einmal im Monat treffen wir uns im Seeblick, hören Geschichten, 
spielen, basteln und singen.  

Wir freuen uns auf Euch!
Esther Gorgon-Lenz und Marianne Messmer

078 603 43 12

Willkommen zum 

Mittwoch, 19. Februar 
14.15 Uhr 

Restaurant Schäfli 
Trogen

Jeder spielt für sich allein, die 
höchste Punktzahl gewinnt. Alle 
Mitspielenden erhalten einen 
kleinen Preis!  
Die Teilnehmerzahl ist auf 
32 Personen beschränkt. 

Anmeldungen an:  
Röbi Graf, Tel. 079 673 43 27 
robert-graf@bluewin.ch 

PreisjassenPreisjassenPreisjassenPreisjassenPreisjassenPreisjassen
Einfacher Jass mit Trumpf, 

ohne Wies!
Bitte bis zum Freitag 14. Februar 2025 anmelden 

(Teilnehmerzahl begrenzt) 

Esther Gorgon-Lenz
gorgonlenz@gmail.com 

078 603 43 12

Daten: 
jeweils mittwochs

26. Februar 2025
26. März 2025
30. April 2025                                       
21. Mai 2025                                      
25. Juni 2025

Zeit: 14.00 – 16.00 Uhr

Willkommen zum 
Kinder in der Kirche-Treff!

Pfarramtliche Stellvertretung

Die Stellvertretung von Pfarrerin Susanne Schewe hat vom 27. Januar bis zum 03. Februar 2025  
Pfarrer Andreas Ennulat (071 891 20 54 oder 079 456 70 73).
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   � «En Stall voll Wunder» 
Unter diesem Titel kam am Sonntag, 
22. Dezember 2024 das Krippenspiel  
(geschrieben von Esther Gorgon-Lenz) in 
der Kirche Trogen zur Aufführung.

30 Kinder waren unbekümmert und mit 
grosser Begeisterung dabei. 

SONNENGESELLSCHAFT SPEICHER UND KRONENGESELLSCHAFT TROGEN

   � Filmerlebnis Dachsgeheimnisse - 14. Februar!
Mit Infrarotkameras hat Jost Schneider eine 
Dachsfamilie in einem Waldstück bei St. 
Gallen während mehr als neun Jahren mit 
geräuschlosen Infrarotkameras beobachtet. 
Dabei sind hunderte von Stunden Filmmate-
rial entstanden, die der bekannte Tierfilmer 
zu einem 45-minütigen Dokumentarfilm ge-
schnitten hat. Die Aufnahmen der Dachsfa-
milie zeigen, wie Dachse sich paaren, wie sie 
ihre Jungen aufziehen, aber auch wie inten-
siv der soziale Kontakt innerhalb der Sippe 
ist. Der Film gibt auch Antworten auf Fragen 
wie: Was geschieht mit einem Dachs, wenn 
er verletzt ist? Wie verhält sich ein Dachs, der 
erschöpft ist?

Der Dachs, ein «Geheimniskrämer»
Mit dem Film «Dachsgeheimnisse» woll-
te Jost Schneider ursprünglich «nur» das 

Nachtleben der Dachse dokumentieren und 
damit enträtseln. Die lange Beobachtungs-
zeit brachte zudem die Lösung für weitere 
Geheimnisse, aber eben auch neue Fragen, 
die noch einer Lösung harren: Wie sieht das 
Labyrinth im Untergrund aus? Wie nutzen es 
die Dachse? Warum hat ein Dachsbau über 
zwei Dutzend Ein- resp. Ausgänge? Wer nun 
glaubt, dass die Kameras nur durch Dachse 
ausgelöst ihre Aufnahme starten, täuscht 
sich. Oft genug sind auf den Aufnahmen nur 
Rehe, Füchse oder Buchfinken zu sehen. Für 
die Lüftung von Dachsgeheimnissen braucht 
ein Filmer auch Glück. Davon erzählen der 
Film und sein Macher Jost Schneider.

Ein Film für Erwachsene und Kinder!
Jost Schneider war schon 2016 zu Gast in 
der Sonnengesellschaft. Mittlerweile ist er 

pensioniert und widmet sich – jetzt in der 
Freizeit – weiterhin seiner Passion als Tierfil-
mer. Jost Schneider steht gerne für Fragen 
zur Verfügung.

Im Gemeindeblatt vom Dezember hat 
sich ein Fehler eingeschlichen: 
Der Film wird am Freitag, 14. Februar 
vorgeführt, nicht wie fälschlicherweise 
vermerkt am Montag. 
Die Anfangszeit für den Anlass wurde be-
wusst etwas früher angesetzt, damit ein 
Besuch auch für jüngere Kinder möglich ist.
Sonnengesellschaft Speicher und Kronen-
gesellschaft Trogen freuen sich auf einen 
interessanten Kinoabend!

Freitag, 14. Februar, 19.00 Uhr
Buchensaal, Speicher

Dorfleben

   � Ausblick auf das Jahresprogramm 2025 der Kronengesellschaft 
Die Kronengesellschaft hat für 2025 ein 
vielfältiges und spannendes Programm zu-
sammengestellt. Unser Ziel ist es, Kultur, 
Literatur, Musik und Genuss auf beson-
dere Weise zu verbinden und sowohl Mit-
glieder als auch Freunde, Dorfbewohner 
und Gäste aus der Umgebung zu inspirie-
ren und zu begeistern. Das Jahr beginnt 
mit der Hauptversammlung im Februar, 
bei der wir zusammen mit unseren Mit-
gliedern das vergangene Jahr reflektie-
ren und die Weichen für die kommenden 
Monate stellen. Im weiteren Verlauf des 
Jahres bieten wir ein breites Spektrum an 
Veranstaltungen – von einem literarischen 
Spaziergang über spannende Vorträge bis 
hin zu musikalischen Highlights. 

Dabei setzen wir auf abwechslungsreiche 
Formate, die sowohl für kulturell Interes-
sierte als auch für Geniesser und Familien 
attraktive Angebote bereithalten. Die 
Kronengesellschaft möchte mit ihrem Pro-
gramm nicht nur Unterhaltung bieten, son-
dern auch zum Nachdenken anregen und 
den kulturellen Dialog fördern. Wir laden 
alle ein, mit uns auf eine spannende Reise 
durch das Jahr 2025 zu gehen und sich von 
den vielfältigen Angeboten begeistern zu 
lassen. Das beiliegende Jahresprogramm 
kann zuhause aufgehängt werden, um 
stets einen Überblick über die geplanten 
Veranstaltungen zu haben. Weitere Infor-
mationen zu den einzelnen Events sind 
auch auf unserer Website verfügbar.

Wir freuen uns darauf, wieder viele be-
kannte Gesichter bei unseren Veranstal-
tungen zu sehen. 

Eure Kronengesellschaft Trogen

www.kronengesellschaft.ch

jetzt Mitglied werden:
info@kronengesellschaft.ch

TROGNER INFO POSCHT 1 | 2025
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BIBLIOTHEK SPEICHER TROGEN

   � Fasnacht in der Bibliothek
Samstag, 22. Februar, 10 – 11.30 Uhr
Komm verkleidet zu uns! Zeige Dich im 
Kostüme Deiner LieblingsRomanfigur. 
Wie bereits in den letzten Jahren freuen 
wir uns, wenn viele Kinder in ihren Kos-
tümen in der Bibliothek vorbeischauen. 
Das macht sicher wieder grossen Spass! 
Welches ist deine Lieblingsromanfigur?

Wir machen dann ein Foto von Euch und 
hängen es in der Bibliothek an die grüne 
Fotowand. Einige kommen sogar auf die 

Website oder auf Instagram? Nebenbei 
könnt ihr euch grad noch ein spannendes 
Buch ausleihen, oder zwei oder drei… 
Natürlich haben wir für jeden Fasnachts-
butz einen kleinen Znüni bereit. 

Viel Spass beim Verkleiden und Schmin-
ken! Auch Nicht-Bibliotheksmitglieder 
sind herzlich willkommen!

   � Eine KRONE Geschichte
Mit Freude blicken wir zurück auf unser 
allererstes Vereinsjahr – und was für ei-
nes! Wir haben viel gearbeitet, gelernt, 
verbessert – viel gelacht und uns gefreut, 
was da so passiert in der Krone! 

Das Bistro bietet von Mittwoch bis Sonn-
tag die Möglichkeit, zusammenzusitzen, 
sich auszutauschen, in Ruhe die Zeitung 
zu lesen oder den wunderbaren Platz zu 
geniessen. Auch die Sitzungszimmer und 
insbesondere der Saal werden rege ge-
nutzt – sei es für Vereinsveranstaltungen 
wie Tavolata, Konzerte, Spielnachmittage 
wie auch Veranstaltungen der Kronenge-
sellschaft, Retraiten von Unternehmen, 
Vereins-, Gemeinde- und Parteiversamm-
lungen, Hochzeiten, Geburtstagsfeiern 
und noch vieles mehr. Wir erfahren, es 
gibt einen grossen Bedarf an diesem 
wunderbaren Saal im Dorf. Dies gilt auch 
für die Hotelzimmer – sie sind gut be-
sucht und werden geschätzt. 

Zudem stärken wir unser Netzwerk im 
Dorf und in der Region: So sind wir ab 
2025 Mitglied beim Appenzellerland 
Tourismus und bei Appenzeller Wander-
wege. Die Mitarbeit in den zwei Betriebs-
gruppen ermöglicht Begegnungen und 
die immer wieder freudige Entdeckung 
von diesem sehr spannenden und wert-
vollen Potential in unserem Dorf! Nebst 
Ana Lechner, welche schon seit Beginn 
die professionelle Reinigung übernimmt, 
konnten wir mit einem kleinen Pensum 
auch Monica Skinner per 01.11.2024 
anstellen. Sie kümmert sich darum, dass 
für den täglichen Betrieb alles da und 
organisiert ist, so dass die Freiwilligen 
entlastet sind und sich auf ihre Kerntä-
tigkeit konzentrieren können – denn die 

Mitarbeitenden der zwei Betriebsgrup-
pen leisten Grosses! 

Ein Jahr in dem unglaublich viel gesche-
hen ist und die Krone mit Leben und 
Geschichten gefüllt wurde. Von ganzem 
Herzen danken wir allen Gästen, die mit 
uns KRONE Geschichte(n) schreiben. 

Krone Trogen Verein

Nächste Veranstaltungen in der Krone:
Mi. 5. Februar ab 18.30 Kolloquium, 
Kleine Universität Trogen
Sa. 15. Februar ab 18.30 Film und Sushi, 
Krone Trogen Verein mit Anna und Thömi
Mo. 24. Februar ab 19.30 Kandidat:innen 
stellen sich vor für den Kantonsrat sowie den 
Gemeinderat

 
Bistro Öffnungszeiten:
Mi. 	14.00 – 21.00 
Do. 	14.00 – 21.00
Fr.  	14.00 – 21.00
Sa. 	12.00 – 21.00
So. 	11.00 – 18.00

L’heure du Pastis:
Le jeudi 27. Février à 11 heures

www.krone-trogen.ch

 S Krone Trogen, ein Haus voller Geschichte(n)
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Installationen einer Ersondenwärmepumpe

handwerkergruppe-holzbau.ch

M. Metallbau
Schlosserei - sanitäre Installationen

Marcel Müller • Bruggmoos 4 • 9042 Speicher AR

Telefon  071 344 14 51 
Natel  079 423 08 68 • E-Mail  m.metallbau@bluewin.ch

Fenstergitter Geländer Gartenzäune Gitterroste Konstruktionen 
Allgemeine Schweissarbeiten (inkl. Alu und Chromstahl)

Sanitäre Anlagen Rohrleitungsbau

 Kanalreinigung 
 Kanal – TV 
 Flächenreinigung 

 

 Saugarbeiten 
 Muldenservice 
 Winterdienst 

 

eugstertransporteag 
  

  
 

 

Entsorgungspark 
Wies 35, 9042 Speicher 

 071 344 25 25 

www.eugster-transporte.ch 

info@eugster-transporte.ch 

HOFER SANITÄR GMBH
Sanitär|Heizung|Service & Reparatur

Ihr kompetenter Ansprechpartner 
im Sanitär- und Heizungsbereich in 
Ihrer Region.

Grund 1 | 9043 Trogen  
Telefon 071 344 13 13 | Fax 071 344 35 49

   info@sanitaerhofer.ch
   www.sanitaerhofer.ch

Wir suchen einen Sanitärinstallateur.

An Ihrer Zufriedenheit

wollen wir uns

messen

Malergeschäft

Eugen Hutterli AG
Inh. R. Bischof
dipl. Malermeister
9042 Speicher
Tel. 071 344 14 76

www.malereihutterliag.ch

APPENZELL •  SPEICHER •  URNÄSCH
071 343 72 33 •  WWW.ELEKTRO-SCHWIZER.CH
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BIBLIOTHEK SPEICHER TROGEN

   � Aus PubQuiz wird PublioQuiz
Die legendären Pub-Quiz, die aus Ländern stammen in denen ein regelmässiger Pubbesuch zur Kultur gehört, wie England, Irland 
und Schottland, halten auch in der Schweiz immer mehr Einzug – nun sogar im Appenzellerland – sprich in der Krone in Trogen.

Am Mittwochabend punkt 19 Uhr läu-
tete Quizmasterin Nikki Zünd, eine ge-
bürtige Schottin, mit der Glocke zum 
ersten PublioQuiz – organisiert von der 
Bibliothek Speicher Trogen, zusammen 
mit dem Team der Krone Trogen. Der 
Name wurde aus Pub+Biblio zusam-
mengefügt und ist Programm. 

Nach der humorvollen Bekanntgabe der 
sportlichen Regeln kämpften sich fünf 
Gruppen konzentriert durch die zweimal 
20 Fragen zum Lesen, zu Literatur und 
Bibliothekswissen. Da wurde mit dem 
Gesicht eines Schauspielers nach dem 
Titel eines verfilmten Romans gesucht, 

oder nach dem Namen des Verlags mit 
dem immer gleichen weissen Einband, 
oder nach dem am häufigsten ausge-
liehenen Buch im vergangenen Jahr. 
In den Gruppen wurde diskutiert und 
gestritten und viel gelacht. Nach der 
ersten Runde zählte man Punkte und 
verglich – bestellte ein zweites Bier und 
dazu ein Chili con Carne. In Schottland 
sei das Pub für viele Menschen fast eine 
zweite Wohnstube, erklärt Nikki Zünd, 
Mitglied im Vorstand des Bibliothekver-
eins. «Die regelmässigen Quizabende 
sind ein Volkssport, ähnlich wie Billard 
oder Darts», erinnert sie sich. «Es wird 
total ernst genommen mit dem Willen 

zum Siegen. Aber da immer in Gruppen 
gespielt wird, macht es vor allem Spass 
und die Geselligkeit hat Vorrang».

Nach der zweiten Runde konnte eine 
Siegergruppe ausgemacht werde, die 
als Preis ein Quizbuch erhielt, während 
die Verlierer sich mit Buchstabensuppe 
weiterbilden können. 
Der gelungene Anlass und eine Fan-
gruppe verlangen nach einer Wieder-
holung dieses sportlichen Anlasses. Sie 
wünschen sich dazu Guinnessbier und 
ein etwas passenderes Ambiente in ei-
nem kleineren Krone-Raum anstelle des 
grossen Saals.

BIBLIOTHEK SPEICHER TROGEN

   � Buchstart
Spielerisch erleben 
Sie Reime und Ge-
schichten. Zusam-
men mit anderen 
Familien und an-
geleitet durch un-
sere Leseanimato-
rin Nicole Dähler 
erfahren Sie, wie  

viel Spass das macht und neh-
men zugleich Anregungen fürs Vor-
lesen und Erzählen mit nach Hause.  
Diesmal nimmt uns Wichtel Lasse mit in 
seinen Alltag. Es ist Winter im Wichtel-
wald und wir treffen verschiedene Wald-
tiere. Begleitest du uns? 

Für Kinder bis 4 Jahre sowie deren Be-
gleitperson. Das Angebot ist kostenlos, 
eine Anmeldung mittels QR-Code ist er-
wünscht.

Dienstag, 11. Februar, 9.00 bis 9.30 Uhr 
oder 10.00 bis 10.30 Uhr
in der Bibliothek Speicher Trogen

*wird unterstützt von appenzell kulturell 
und Kulturförderung Appenzell Ausser-
rhoden

www.bibliost.ch

BIBLIOTHEK SPEICHER TROGEN

   � Referat
Die Geschichte der Liebe in 21 ½ Gedich-
ten am Valentinstag von und mit Dr. Peter 
Faesi

Die lustigste Deutschstunde seit Erfindung 
der Schule. Vergessen Sie die Qualen, die 
Sie wegen Schillers «Glocke» oder Goe-
thes «Erlkönig» ausgestanden haben! Vom 
Verliebtsein übers Heiraten bis hin zum 
Kinderkriegen hat der St.Galler Germanist 

alles zusammengetragen, was Schriftstel-
ler zum Thema Liebe zu sagen haben und 
hatten. Nicht alles ist unbedingt politisch 
korrekt, dafür umso witziger… was wäre 
passender an einem Valentinsabend? 

Anmeldung erwünscht, Apéro, Kollekte

Freitag, 14.02.2025, 19:30 Uhr, Bibliothek 
Speicher Trogen

Save the date – Programm zum jährlichen 
BiblioWeekend: HV mit musikalischer 
Umrahmung von Richard Lusti am Freitag 
28.3., literarischer Spaziergang von Trogen 
nach Speicher mit der St.Galler Autorin 
Christine Fischer, Musik vom Weltklasse-
duo Maya Homburger (Violine) und Barry 
Guy (Kontrabass). Alle Infos: www.bibli-
ost.ch

LUDOTHEK SPEICHER TROGEN

   � Wieso Sandra Dart 
empfiehlt?

«Da werden Teenie Er-
innerungen wach» sagt 
die Frau, die in der Ludo 
für den Einkauf der Play-
mobile zuständig ist. 

Ausserdem sei es einfach erklärt und in jedem 
Alter spielbar, besonders weil die Pfeile stumpf 
und damit auch für Kinder geeignet sind. So 
hatte Sandra das Spiel zuletzt ausgeliehen für 
die Geburtstagsparty ihres Sohns, ohne das 
die Wohnzimmerwand Schaden genommen 
hätte. Vermutlich mag sie es auch nicht zuletzt, 
weil es weniger Kleinteile zu zählen gibt als bei 
den Playmospielen... Wann haben Sie zuletzt 
eine ordentliche Runde Dart gespielt?
PS: Der letztjährige Spielnomi in der Krone 
Trogen war ein grosser Erfolg! Der diesjäh-
rige findet statt am 9. März 2025 – Datum 
vormerken!



ANZEIGEN

Verdauung
Rumpelt es im Bauch?

Natürliche Hilfe für eine gesunde Verdauung.

Drogerie Sonderegger
Gesundheit, Schönheit, Wohlbefinden

071 344 10 22, 9042 Speicher

	

AB SOFORT

helle 2-Zimmer-Wohnung in Trogen 

•  Dusche WC
•  Seperaten Eingang
•  Entrée
•  Wohnzimmer
•  Schlafzimmer
•  kl. Küche 

2min. von App. Bahn/Station

Preis  650.-
PP  50.-
   ohne NK

Tel: 079 218 92 07
oder 071 344 29 21

A.+R. Barone
Gfeld 3
9043 Trogen
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   � Nachhaltigkeit trifft Gemeinschaft – Bio Ohne & Meh 
Wir vom Vorstand der Genossenschaft Bio 
Ohne & Meh freuen uns riesig, mit euch 
ins neue Jahr zu starten! Seit unserer 
Gründung im Oktober 2024 hat sich dank 
UnterstützerInnen viel getan. Gemeinsam 
mit unseren GenossenschafterInnen und 
SpenderInnen können wir zukünftig neue 
Ideen anpacken und verwirklichen. 

Unser Team an engagierten MitarbeiterIn-
nen im Laden ist gewachsen, darüber freu-
en wir uns sehr! Somit wird unser Laden 
vielfältiger, nicht nur in der Produkteaus-
wahl. Wir bleiben unserem Herzensanlie-
gen weiterhin treu: Unverpackte, sozio-
ökologische Nahrungsmittel und «Meh» 
für euch anzubieten.  
Für «Meh» Öffnungszeiten, möchten wir 
ab Frühling 2025 unseren Genossenschaf-
terInnen auch ausserhalb der regulären, 
bedienten Öffnungszeiten den Zugang 
für unbedientes Einkaufen ermöglichen. 
Somit steht einem abendlichen Spontan-
einkauf nichts mehr im Weg! 

Des Weiteren arbeiten wir am Pilotprojekt, 
eine Pickup-Station in Teufen einzurichten, 
um «Meh» nachhaltige, unverpackte Pro-
dukte in den Nachbargemeinden anzubie-
ten. Das Konzept ist ganz einfach – Tasche 
mit beschrifteten Gläsern deponieren, wir 
holen, befüllen und bringen sie zurück zur 
Pickup-Station – gesundes Essen immer 
griffbereit. 
Möchtest du «Meh» erfahren, aktiv mit-
wirken, oder unser Laden in Trogen und 
dessen Projekte finanziell unterstützen? 
Dann schau doch auf unserer Website 
vorbei: www.bioohne-meh.ch, melde dich 
per Mail, oder direkt bei uns im Laden.  

Und natürlich freuen wir uns auch wei-
terhin, euch von Dienstag bis Samstag, 
jeweils von 9 bis 12 Uhr, bei uns im Laden 
begrüssen zu dürfen! 

Mit nachhaltigen Grüssen, 
Euer Team Bio Ohne & Meh 

GEWERBEVEREIN TROGEN

   � Ankündigung
Ruedi Nagel, 60-jährig, wohnhaft mit seiner Partnerin im Fuchshag, stellt sich als Nachfolger von Marc Fahrni erfreulicherweise als 
Kandidat für die Gemeinderatswahlen vom 16. März 2025 zur Verfügung. 

Aufgewachsen in Trogen, ist er Vater von 
zwei erwachsenen Töchtern und Mitgrün-
der sowie Inhaber vom Holzbaugeschäft 
Handwerkergruppe Trogen. Ruedi Nagel 

engagiert sich seit über einem Jahrzehnt 
in der Baubewilligungs- und Planungskom-
mission sowie als Vertreter der Gemeinde 
Trogen für die Steuerschätzung von Ge-
bäuden. Darüber hinaus ist er aktives Mit-
glied der Lesegesellschaft Eugst und des 
Gewerbevereins Trogen, dessen Präsidium 
er früher innehatte. Auch seine frühere 
Mitgliedschaften in der Feuerwehr, dem 
Skiclub Trogen und der Männerriege zei-
gen sein langjähriges Engagement für die 
Gemeinschaft von Trogen. In seiner Frei-
zeit geniesst Ruedi Nagel die Berge, sei 
es beim Skitouren, Wandern oder beim 
Spaziergang mit seinen zwei Hunden. Als 
Mitglied der FDP steht er für eine offene 
und bürgernahe Politik und möchte sich 
mit Herzblut für die Anliegen der Gemein-
de Trogen einsetzen.

Unterstützung: Der Gewerbeverein 
Trogen unterstützt Daniel Tapernoux
Neben den Gemeinderatswahlen tritt Da-
niel Tapernoux als Kandidat für den Kan-
tonsratssitz an, der durch den Rücktritt von 
Jens Weber frei wird. Der Gewerbeverein 

Trogen unterstützt seine Kandidatur. In-
teressierte Bürgerinnen und Bürger sind 
eingeladen, die am Montag, 24. Februar 
2025, um 19.30 Uhr in der Krone Trogen 
zu besuchen, bei der sich die Kandidaten 
persönlich vorstellen werden.

Wir danken Ruedi Nagel und Daniel Taper-
noux für ihr Engagement und wünschen 
den beiden viel Erfolg bei den Wahlen.

Vorstand Gewerbeverein Trogen
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   � 10 Jahre «Ernst» in Trogen: Ein Fest für ein erfolgreiches Einkehrlokal
Am Freitag, den 13. Dezember 2024, gab 
es in Trogen Grund zum Feiern: Das Ein-
kehrlokal «Ernst» feierte sein 10-jähriges 
Bestehen. Anlässlich dieses Jubiläums 
wurde das Lokal zur Festbühne für Gäste, 
Freunde und Unterstützer. Höhepunkte 
des Abends waren köstliches Raclette von 
Eve und die musikalische Unterhaltung der 
DJs Miggi, Michi, Mäsi und Gini, die für 
ausgelassene Stimmung, bis in die frühen 
Morgenstunden, sorgten.

Manu Stieger und Ändel Zeller, die das 
«Ernst» vor einem Jahrzehnt aufgebaut 
und zwei Jahre lang geführt haben, 
nutzten den feierlichen Anlass, um ihrer 
Nachfolgerin, Sarah Bänziger, ihren Dank 
auszusprechen. Seit acht Jahren führt sie 
das Lokal mit grossem Engagement und 
Herzblut. Gemeinsam mit ihrem Team hat 
sie das «Ernst» zu einem festen Bestandteil 
der Trogner Gastwirtschaft gemacht. «Vie-
len Dank für eure Gastfreundschaft und die 
Kontinuität, die ihr dem ‚Ernst‘ schenkt», 
so die Worte der Hausbesitzenden Manu 
und Ändel.

Ein Dorf mit lebendiger Gastwirtschaft
Das «Ernst» ist ein Beispiel dafür, dass 
Trogen dem allgemeinen Trend des «Bei-
zensterbens» erfolgreich trotzt. Allein im 
Dorfkern gibt es heute fünf Restaurants 
und Bars – eine beeindruckende Dichte, die 
zeigt, wie lebendig die Gastroszene hier ist. 
Möglich wird dies durch die Unterstützung 
der Trogner Bevölkerung, die das gastrono-
mische Angebot ihres Dorfes aktiv nutzt. 
«Hierfür ein herzliches Dankeschön an alle 
Einwohnenden», meint Sarah Bänziger.
Doch nicht nur die Gäste tragen zum Erfolg 
bei. Auch spontane Helferinnen und Helfer 
aus Sarahs Freundes- und Bekanntenkreis sind 
immer wieder zur Stelle, wenn Not an der 
Frau oder am Mann ist. «Für diese Unterstüt-
zung bin ich unglaublich dankbar», sagt sie.

Verständnis der Nachbarschaft
Ein Restaurantbetrieb lebt nicht nur von 
den Gästen, sondern auch vom Verständ-
nis der Umgebung. Gerade bei regelmäs-
sigen Freitagspartys im «Ernst» kann es zu 
Lärmemissionen kommen. «Auch hierfür 
möchten wir der Nachbarschaft einen 
grossen Dank aussprechen», so Sarah.

Blick in die Zukunft
Das Jubiläum war nicht nur ein Rückblick 
auf die vergangenen zehn Jahre, sondern 
auch ein Anlass, optimistisch in die Zu-
kunft zu blicken. «Wir wünschen uns, 
dass das ‚Ernst‘ auch die nächsten zehn 
Jahre ein lebendiger Treffpunkt bleibt», 
lautet der Wunsch der Gastgebenden.
Das «Ernst» hat mit seiner Kombination 
aus Gastfreundschaft, kulinarischer Viel-
falt und einem starken Gemeinschaftsgeist 
eine besondere Rolle in Trogen eingenom-
men. Auf die nächsten zehn Jahre – und 
viele weitere.

ERNST-Team
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   � Vom Transportunternehmen zum Entsorgungsspezialisten
1994 konnten wir Margrith und Erwin Eugs-
ter die Firma von Hans Graf in der Speicher-
schwendi übernehmen. Hans Graf hatte sein 
Unternehmen als Einmannbetrieb mit einigen 
auf Abruf bereit stehenden Mitarbeitern ge-
führt. Der Fahrzeugpark bestand aus Trak-
toren, einem Kanalreinigungs- und einem 
Muldenfahrzeug. So gründeten wir mit einer 
Mischung aus Bangen und Zuversicht unsere 
Firma «Erwin Eugster Transporte». Unser Un-
ternehmen wuchs in jedem seiner Teilbereiche 
und war so erfolgreich, dass wir 2007 den 
Neubau in der Wies 35 in Speicher realisie-
ren konnten, der es uns erlaubte, den Betrieb 
nach und nach weiter zu vergrössern und uns 
in weiteren Bereichen zu spezialisieren. Hel-
fende Hände und das ständig erweiterte Fach-
wissen ermöglichten diese kontinuierlichen 
Betriebserweiterungen. Aus der Firma Erwin 
Eugster Transporte wurde 2015 die «Eugster 
Transporte AG».
30-Jahr Jubiläum
Heute dürfen wir mit Stolz sagen, dass wir 
im Gebiet Kanalreinigung, Kanal-TV und im 
Entsorgungsbereich, auch dank modernster 
Technik mit entsprechenden Spezialfahr-
zeugen, zu den absoluten Spezialisten in 
der Region gehören. Zu den ursprünglichen 

Betriebszweigen Transport, Muldenservice, 
Kanalreinigung und Winterdienst sind Saug-
arbeiten, Flächenreinigung, Kanal-TV, Ent-
sorgungspark, sowie der Häckseldienst für 
die Gemeinde Speicher dazu gekommen. 
In all den Jahren durften wir auf die Unterstüt-
zung unserer Familie zählen. Unser ältester 
Sohn Michael trat vor 20 Jahren in die Firma 
ein und seit 5 Jahren gehört auch unser zwei-
ter Sohn Bruno zum Familienunternehmen.

Zeit für die nächste Generation
In diesem Jahr haben wir unser Unterneh-
men familienintern an unsere Söhne über-
geben und freuen uns auf unsere Pension.
Wir werden Michael und Bruno weiterhin im 

Betrieb und auf unserem Entsorgungspark in 
der Wies 35 unterstützen und ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite stehen. Wir sind überzeugt, 
dass sie mit viel Engagement und Herzblut 
das Unternehmen in unserem Sinne weiter-
führen werden. Dankbar und stolz blicken 
wir auf 30 Jahre Eugster Transporte zurück. 
Der Erfolg beruht ganz wesentlich auf der an-
genehmen Zusammenarbeit, dem Vertrauen 
und der jahrelangen Treue unserer Kunden. 
Dafür bedanken wir uns ganz herzlich.
Ein grosser Dank gilt auch allen unseren Mit-
arbeitern, welche während all der Jahre mit 
ihrem Einsatz zum Erfolg unserer Firma bei-
getragen haben.

Margrith und Erwin Eugster
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SP APPENZELLER MITTELLAND

   � Neujahrsapéro
Am Samstag 11. Januar, trafen sich rund 35 Mitglieder der SP Appenzeller Mittelland (bestehend aus den Ortsgruppen Speicher, 
Trogen, Teufen, Bühler und Gais) zum traditionellen Jahresbeginn-Apéro.

Die beiden Kandidaten für die Ersatzwah-
len vom 16. März 2025 in den Kantonsrat 
stellten sich ihren Parteimitgliedern vor: 
Peter Graf aus Speicher und Daniel Taper-
noux aus Trogen. Mit grosser Freude unter-
stützen die Speicherer und Trogener Peter 
Graf respektive Daniel Tapernoux bei ihrer 
Kandidatur.

Eindrücklich führte anschliessend der ehe-
malige SP – Regierungsrat und Historiker 
Matthias Weishaupt unter dem Thema 
«Unten und Oben» durch die Zellweger- 
häuser. Er zeigte auf, wer wo ein- und aus-
ging sowie welche Räume früher einigen 
zugänglich waren und welche für viele ver-
schlossen blieben.

Der Nachmittag und Abend klang mit 
einem gemütlichen Zusammensein aus.

SENIORENRAT SPEICHER/TROGEN

   � Bedürfnisse älterer Menschen ergründet
Der Seniorenrat Speicher/Trogen hat auch 
2024, im dritten ganzen Jahr seines Beste-
hens, den Anliegen der älteren Generation 
seine Aufmerksamkeit geschenkt, wie das 
gemäss dem 2020 erstellten Altersleitbild 
Speicher-Trogen seine Aufgabe ist. In der 
Zusammensetzung des Rates gab es inso-
fern eine Änderung, als Simone Vial, Tro-
gen, auf Ende 2023 zurücktrat und damit 
auch das Präsidium abgab. Ihre Nachfolge-
rin ist Rita Schumann, Trogen, die gleich 
auch die Ratsleitung übernahm. Aus Trogen 
gehören dem Seniorenrat ausserdem Mar-
lies Carniello sowie Susanne und Christof 
Kehl an. Speicher ist vertreten durch Ulrike 
Naef, Maria Helfenstein, Jürg Burkard und 
Martin Hüsler. 

Fünf Sitzungen
An insgesamt fünf Sitzungen sind Probleme 
und Bedürfnisse der Seniorinnen und Senio-
ren aus den beiden Gemeinden besprochen 
worden. Darin eingerechnet ist auch die ge-
meinsame Sitzung mit GAST (Gutes Alter in 
Speicher und Trogen). 
Informationen aus dem Seniorenrat finden 
Interessierte auf der via www.sr-speicher-
trogen.ch erreichbaren Homepage, die von 

Christof Kehl stets akualisiert wird. Sie gibt 
auch Auskunft über Aktivitäten und Ange-
bote für die älteren Semester.

Mehr Ruhebänke – mehr Sicherheit 
Nachdem im Jahr 2023 auf Anregung des 
Seniorenrates in Speicher zwei neue Ruhe-
bänke installiert worden waren, ist deren 
Bestand 2024 auch in Trogen um vier Einhei-
ten gewachsen. Angeregt hat der Rat aus-
serdem die Platzierung zweier neuer Bänke 
am Eingang zum Kinderdorf Pestalozzi. 
Einem Sicherheitsbedürfnis trugen die Ap-
penzeller Bahnen Rechnung, indem sie im 
Februar die Belagsschäden auf Perron 1 im 
Speicherer Bahnhof eliminierten. Der Senio-
renrat hatte die AB auf die Gefährlichkeit 
dieser Schäden als Stolperfallen aufmerk-
sam gemacht.
Vermehrte Sicherheit im Visier hatte auch 
ein Elternbrief der Schule Trogen, in dem 
auf die Gefahren hingewiesen wurde, die 
sich aus der Benützung von Trottoirs durch 
Kinder und Jugendliche mit Trottinetts und 
Velos ergeben. 
Der von Susanne Kehl 2022 ins Leben geru-
fene Fahrdienst für ältere Menschen wurde 
auch 2024 rege in Anspruch genommen.

Richtige Ernährung im Alter
Zum Thema machen will der Seniorenrat im 
begonnenen Jahr die richtige Ernährung im 
Alter. Die Idee dazu vermittelte ein Gastauf-
tritt von Fernando Ferrari aus Gais an einer 
Ratssitzung. Er führte nach seiner Pensio-
nierung Seminare für Personen durch, die 
vor dem Übertritt in den Ruhestand stehen. 
Aus diesen Seminaren ging unter anderem 
die Erkenntnis hervor, dass gerade richtige 
Ernährung die Lebensqualität im vorgerück-
ten Alter wesentlich erhalten kann. Der Se-
niorenrat hat das Anliegen aufgenommen 
und veranstaltet im Frühjahr einen Informa-
tionsanlass, an dem die Speicherer Haus-
wirtschaftslehrerin Astrid Uzor Tipps für 
eine gesunde Ernährung gibt. Gedacht ist 
auch an einen entsprechenden Kochkurs. 
Nähere Informationen dazu folgen zu ge-
gebener Zeit in den Senioren-Programmen 
und in den Gemeindeblättern. Im zweiten 
Halbjahr 2025 soll dann über Probleme rund 
um Sozialhilfe, Ergänzungsleistungen, Hil-
flosenentschädigung und Wohnsitzfragen 
bei Umzug in ein Altersheim informiert 
werden.

Martin Hüsler
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VEREIN NATURNETZ

   � Start ins erste Vereinsjahr
Mit Freude möchten wir unseren neu gegründeten Verein «Naturnetz Speicher-Trogen» vorstellen und alle herzlich einladen, Teil 
dieser vernetzten Gemeinschaft zu werden.

Wer wir sind:
•	Das Naturnetz Speicher-Trogen ist ein lo-

kal tätiger Verein, der sich aktiv für den 
Schutz, die Pflege und die Förderung der 
biologischen Vielfalt einsetzt.

•	Wir sind eine Sektion des Kantonal-
verbandes Appenzeller Vogelschutz 
und gehören dem Dachverband BirdLi-
fe Schweiz an. Damit sind wir Teil des 
grössten Naturschutzvereins der Welt. 

Was wir tun: 
Ziele unseres Vereines sind gemäss unseren 
Statuten: 

a) Schutz, Pflege und Verbesserung der na-
türlichen Lebensgrundlagen von Pflanzen, 
Tieren und Menschen sowie Erhaltung der 
Natur und Förderung der biologischen Viel-
falt in der Gemeinde Trogen, Speicher und 
Umgebung 
b) Sensibilisierung für Naturthemen in Form 
von Exkursionen und Weiterbildungen

•	Mit unmittelbaren und konkreten Aktio-
nen, wie zum Beispiel Heckenpflanzun-
gen, Pflege eines Froschzauns und Nist-
kastenunterhalt, engagieren wir uns für 
die Artenvielfalt.

•	Wir veranstalten Exkursionen, Kurse und 
Vorträge rund ums Thema Natur und 
auch gesellige Anlässe sind uns wichtig.

•	Ein Netzwerk an engagierten Menschen, 
Gruppierungen und Projekten aufbauen 
und pflegen

•	Zusammenarbeit mit anderen Umwelt-
organisationen und lokalen Behörden

Was wir bieten:
•	Möglichkeit zur aktiven Unterstützung 

von lokalen Naturschutzprojekten oder 
Arbeitsgruppen

•	Teilnahme an Veranstaltungen und Ak-
tivitäten

•	Zugang zu Informationsmaterialien und 
Schulungen, auch von BirdLife Schweiz

•	Vernetzung mit anderen lokalen Organi-
sationen, Projekten und Menschen

•	Rabatte auf Veranstaltungen und Mate-
rialien und Newsletter von BirdLife

                   

Jahresprogramm 2025

8. Mai Erste Mitgliederversammlung: ge-
genseitiges Kennenlernen, Austauschen 
und Vorstellen bestehender Projekte

17. & 24. Mai	 Trockenmauerbau-Kurs in 
Trogen

23. August	Eröffnungsfest Bahnhofpärkli 
in Trogen 

Spätsommer Exkursion im Raum Speicher 

November Filmabend

Auf unserer Website finden Interessierte 
weitere Informationen zum Jahrespro-
gramm und laufenden Projekten. Mitglie-
deranmeldungen sind über die Homepage, 
per Email oder mit nebenstehendem QR-
Code möglich.

info@naturnetz-ar.ch
www.naturnetz-ar.ch

Bei weiteren Fragen stehen wir gerne zur 
Verfügung. Wir freuen uns auf Euch!

Der Vorstand
Silvia Rechsteiner, Fabienne Sutter,  

Gabriel und Miriam Zillig

RS Rott • Stef fen + Partner
WIRTSCHAFTS- UND STEUERBERATUNG

www.rs-partner.ch

NORBERT STEFFENBARBARA ROTT

T +41 71-787 80 80
E info@rs-partner.ch

T +41 71-352 80 80
E info@rs-partner.ch

Speicher 
Hauptstrasse 21  
CH-9042 Speicher

Herisau
Platz 12 
CH-9100 Herisau

Persönlich.Kompetent.Ihr Treuhänder.
Heidi Schönenberger 
Niderenweg 12 
9043 Trogen 
Tel. 071 344 47 69 
hschoenenb@bluewin.ch 
www.naturheilpraxis-schoenenberger.ch
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   � 100 Jahre Frauenverein – ein Résumé mit Überraschungen
Im Hinblick auf die 100. HV sichtete der 
Vorstand des Frauenvereins voller Span-
nung im Februar 2023 das Gemeinde-
archiv: 14 volle Ordner, 5 Fliegenklat-
schen und Werbematerial mit Logo vom 
Dachverband. Die Durchsicht war er-
nüchternd: wunderbar geordnete Rech-
nungsbücher inkl. Belegen (eine Freude 
für jede Revision), Einzahlungsscheine, 
Statuten und Mitgliederlisten. Ein Licht-
blick im Fundus: ein Ordner mit den Jah-
resprogrammen seit 2006 und zum Fond 
für vorschulpflichtige Kinder. Ansonsten 
wenig inhaltlich Gehaltvolles...bis auf die 
grosse Überraschung, dass der Frauen-
verein bereits 1878 gegründet wurde. 
1924 ist er dem Dachverband Schweize-
rischer Gemeinnütziger Frauen beigetre-
ten. Den Frauenverein gibt es also schon 
146 Jahre! 

Da musste es doch noch mehr geben. Also 
gruben wir weiter, genau genommen Si-
mone Flury-Rova. Kantonsbibliothek: nur 
ein blauer Flyer von 2007. Appenzeller 
Kalender 1924: nichts. Appenzeller Jahr-
buch 1878: nichts. Archiv der Gosteli-
Stiftung: nur der bedauerliche Austritt 
1968 vom Bund Schweiz. Frauenvereine 
(BSF) wegen der Erhöhung der Jahresbei-
träge. Appenzeller Chronik: nichts, dafür 
Spannendes zum Jahrhundert (Bemühen 
um Armutsbekämpfung v. a. von Priva-
ten, Aufkommen von Arbeitervereinen, 
Hilfsvereinen für Alleinerziehende, Wei-
sen und Verwahrloste aufgrund perma-
nenter und allgegenwärtiger Kriege und 
Hungerjahre). 

So endete unsere Suche nach brauchba-
rem Material für unsere Hundertjahrfeier 
– wir entschlossen uns, am 100-jährigen 
Jubiläum festzuhalten. Also dachten wir: 
Wenn nicht rückwärts gefeiert werden 
kann, feiern wir vorwärts! Feiern wir 
das Überleben! Feiern wir das Weiter! 
Würdigen und achten wir all die Frauen, 
die ihre Zeit, ihr Wissen und ihre finan-
ziellen Mittel einsetzten und solidarisch 
zupackten, wo der damals junge Staat 
Lücken hatte:

•	Erziehung: Kinderpflege, Hausapothe-
ke, Hilfspakete für junge Mütter, Baby-
sittervermittlung, Kleiderbörsen etc.

•	Weiterbildung: Handwerkliches wie 
Korbflechten, Filzen, Museumsbesuche, 
Einkochen

•	Verminderung von Armut in Härtefäl-
len: Beiträge an die freiwillige Fürsorge, 
Zahnarztrechnungen, Gottenvermitt-
lung für alleinlebende Dorfbewohnerin-
nen und -bewohner, kleine Geschenke 
wie Leintücher, Socken, Honig

•	Unterstützung vom Frauenhaus und 
Pinocchio

•	Gründung einer Spielgruppe bereits 
in den 1980-er Jahren (mit dabei u. a. 
Doris Roderer und Regula Eugster) und 
2007 des Chäferlitreffs für junge Müt-
ter mit Kindern 

•	Grosse Sammlungen an Basaren, Floh-
märkten, Kaffeestuben etc. für die 
Gründung des Seeblickkindergartens 
(Das Dokument haben wir von Anni 
Schefer erhalten, unterzeichnet von 
Elisabeth Pletscher.)

•	Fahrten ins Blaue für Seniorinnen und 

Senioren und Alleinstehende, Advents-
feiern und Kindernachmittage, Kino 
im Garten, Gipfeltreff zum Austausch, 
Nichtstun oder Gedankenspinnen (z. B. 
wie binden wir das Pestalozzidorf in das 
Dorf und für die Dorfjugend ein, Auslo-
tung von Möglichkeiten wie Jugendtreff, 
Kino, festinstallierte Turngeräte für alle)

All diese Einsätze sind ein grosses Ja zum 
Leben, ein grosses Ja zu einem Miteinan-
der und Füreinander und ein grosses Ja zu 
uns als Frauen, die wir mit Beständigkeit, 
Wollen, Einsicht und Weitblick, Wissen 
und wenig Mitteln viel erreichen. Frauen, 
wir danken euch. Setzen wir uns gemein-
sam weiterhin ein für Anliegen zur Frau-
en- und Kinderbildung, denn dort liegt 
Kraft in der Verbesserung. Lindern wir 
Nötiges schon früh, wenn wir sie sehen, 
und helfen wir uns auch beim Entspan-
nen. Ermuntern wir uns, abstimmen zu 
gehen und setzen wir uns auch politisch 
ein, wenn wir können!

Simone Flury-Rova für den Frauenverein

PS: Wie sich im Rahmen der 100. HV he-
rausgestellt hat (Danke den ehemaligen 
Präsidentinnen, Heidi Müller-Gloor und 
Herminette Widmer), liegen auf der Ge-
meinde durchaus noch Bücher und Proto-
kolle aus frühen Tagen. Es gäbe also doch 
noch Material. Das zu sichten, sprengt 
aber unsere Kapazitäten. Vielleicht finden 
sich historisch Begeisterte z. B. für eine 
Maturaarbeit in den nächsten Jahren!?

   � «De Seppli uf de Alp»
Nach einer alten Appenzellersage verbringt 
«Seppli» einen Sommer auf der grünen Al-
tenalp. Was für ein frohes Leben mit dem 
kecken «Geissli» und den Kühen, wenn da 
nicht der böse Senn wäre… Eine sagenhaft 
bodenständige Geschichte, bei der am Ende 
das Gute siegt. Ein Spiel mit Musik und Ge-
sang am Mittwoch, 5. März 2025, 14 bis 
15 Uhr im Rösslisaal. Der Eintritt ist frei. 
Wir freuen uns auf viele kleine und grosse 
Gäste und natürlich auf Claudine Kopp und 
ihr Figurentheater.

Simone, Bea, Barbara, Katrin, Sandra
Frauenverein Trogen

Unser nächster Mittagstisch findet am Mittwoch, 5. Februar 2025  
um 11.45 Uhr im Restaurant Rebstock statt.

Wir bitten um eine Anmeldung bis am Vortag bei: Uschi Reich 078 633 66 26

Wir freuen uns auf Sie.

Uschi Reich & Marlies Carniello

   � Mittagstisch für Pensionierte Gemeinnütziger Frauenverein Trogen
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   � Neues Jahr, neue Termine
Mit Freude präsentieren wir euch unser Programm 2025:

Unsere Termine sind wie gewohnt auf 
frauenverein-trogen.ch zu finden, Details 
im Veranstaltungskalender der Gemeinde 
und im TIP. 

Ausserdem unterstützt der Frauenverein 
auch in diesem Jahr wieder die Spielgruppe 
(aus dem Fond für vorschulpflichtige Kin-
der) und die Freiwillige Fürsorge Trogen mit 
einer Spende.

Unser Online Marktplatz darf auch ge-
nutzt werden. Via marktplatz-trogen.ch 
könnt ihr das ganze Jahr über und für alle 
sichtbar Dienstleistungen, Selbstgemach-
tes, Gebrauchtes und Gesuchtes teilen und 
finden. 

Wir freuen uns, euch bei unseren Anlässen 
zu treffen. Alle sind herzlich willkommen 
– ob Mitglied oder nicht, Mann oder Frau, 
jung oder alt. 

Simone, Bea, Barbara, Katrin
Frauenverein Trogen 

PS: Und natürlich freuen wir uns auch 
über neue Mitglieder. Mit einer Mitglied-
schaft ermöglicht ihr das Fortbestehen 
unserer Anlässe. Der Jahresbeitrag be-
trägt 25 CHF. Männer können den Verein 
als «Freunde des Frauenvereins Trogen» 
mit 15 CHF unterstützen. Ihr könnt ent-
weder das Formular auf unserer Web-
seite ausfüllen oder uns eine E-Mail an  
frauen@frauenverein-trogen.ch schicken.

   � Hauptversammlung 
Hospiz- und  
Entlastungsdienstes AR

Die Hauptversammlung des Hospiz- und 
Entlastungsdienstes AR findet am Diens-
tag, 11. März 2025 um 19.00 Uhr, im 
Seniorenheim Bad Säntisblick in der 
Waldstatt statt. Im Anschluss an die sta-
tuarischen Geschäfte (ca. 20.00 Uhr) tritt 
das Clownduo Fräulein Pünktchen und 
Perdü auf. Der Auftritt als auch die HV  
sind öffentlich und kostenlos. Die Freiwil-
ligen des Hospiz- und Entlastungsdiens-
tes AR begleiten schwerkranke und ster-
bende Menschen und entlasten deren 
Angehörigen in den Gemeinden Herisau, 
Hundwil, Schönengrund, Schwellbrunn, 
Speicher, Stein, Trogen, Urnäsch, Wald 
und Waldstatt. An der Hauptversamm-
lung wird über die Ausdehnung des Ver-
eins ins Rotbachtal informiert und ab-
gestimmt. Weitere Informationen unter 

www.hospiz-ar.ch

   � Danke

Ende letzten Jahres wurden wir von grosszügigen Spenden im Gedenken an Bruno 
Eigenmann, Gemeindepräsident von 2000 bis 2007, überrascht. Uns erreichen auch 
unterjährig immer wieder Spenden. Wir bedanken uns bei allen Spenderinnen und 
Spendern von ganzem Herzen für die Unterstützung des Frauenvereins und damit 
unserem Engagement fürs Dorf.

Unsere Anlässe 2025
05. März, 14.00 - 15.00 Geschichtennachmittag für Kinder
26. März, Frauenfrühstück von Frauen treffen Frauen
23. April, 18.30 – 21.00 101. HV
22. August, 20.00 – 22.00 Kino im Garten
10. September, Ausflug für Pensionierte in Kooperation mit der Gemeinde
09. Dezember, 14.00 – 16.00 Adventsfeier für Pensionierte (Dienstag statt Mittwoch)
jeden 1. Mittwoch im Monat Mittagstisch im Rebstock

ANZEIGEN
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   � Bünzlistiftung Trogen: Erneuerung im Stiftungsrat
Die Rudolf und Gertrud Bünzli-Stiftung steht unter neuer Leitung: Rechtsanwältin Sarah Kohler folgt auf Markus Joos, der die Stif-
tung rund 30 Jahre lang präsidiert hatte. Neu im Stiftungsrat ist zudem die Trogner Lehrerin und Kulturorganisatorin Thea Fricker.

Idealistisch, kulturförderlich, mit wachem 
Interesse für das Dorf und souveränem Aus-
senblick: So charakterisierte Walter Bührer, 
Stiftungsratsmitglied der ersten Stunde, den 
abtretenden Präsidenten Markus Joos. Joos, 
Herisauer Anwalt mit Büro in St.Gallen, hat 
die 1988 gegründete Stiftung rund drei 
Jahrzehnte lang ehrenamtlich geleitet. In 
seinen Abschiedsworten hob er seinerseits 
die Qualität der engagierten, gelegentlich 
auch kontroversen Diskussionen im Stif-
tungsrat und das kollegiale Wirken für die 
Belebung des Kulturdorfs Trogen hervor. 

Sarah Kohler neu als Präsidentin
Seine Nachfolge als Präsidentin übernimmt 
Sarah Kohler. Sie studierte Rechtswissen-
schaften in Bern und begann ihre berufliche 
Tätigkeit in Advokaturbüros in Bern und am 
Kreisgericht St.Gallen. Ab 2009 arbeitete sie 
als selbständige Rechtsanwältin in Reheto-
bel, seit 2022 ist sie in Teufen bei Novalex 
Rechtsanwälte tätig. Mit ihrem Mann und 
drei Kindern lebt Sarah Kohler in Rehetobel, 
wo sie sich verschiedentlich auch kulturell 
engagiert. Neu in den Stiftungsrat gewählt 
wurde Thea Fricker. Sie arbeitet als Lehrerin 
in St.Gallen, ist in Trogen aufgewachsen 
und wohnt seit 2009 wieder im Elternhaus 
in der Hüttschwendi. Ehrenamtlich hat sich 
Thea Fricker für die Pfadfinder, das Openair 
St.Gallen, die Teufner Grubenmannstiftung 
und lange Jahre für die Musik am Trogner 
Adventsmarkt engagiert. Aktuell leitet sie die 
Kulturgruppe der RAB-Bar. 

Sie löst im Stiftungsrat Vreni Fricker ab, die 
seit 2006 in der Bünzlistiftung tätig war und 
in dieser Zeit, wie sie augenzwinkernd bilan-

zierte, an 32 Sitzungen über 250 Gesuche 
behandelt und mit entschieden hat. Die wei-
teren, verbleibenden Stiftungsratsmitglieder, 
allesamt in Trogen wohnhaft, sind Walter 
Bührer, Judith Zahner und Peter Surber.

Die Bünzli-Stiftung und ihre Gründerin
Ob Jazz im Kronensaal, Chorkonzert in der 
Kirche, das Kindermärchen vor Weihnach-
ten oder eine Performance im Rösslisaal: Bei 
den meisten kulturellen Aktivitäten in Trogen 
hat die Bünzli-Stiftung quasi ihre «Finger im 
Spiel» – nicht inhaltlich, aber durch einen 
finanziellen Beitrag. Wenn sich Trogen mit 
Recht «Kulturdorf im Appenzellerland» nen-
nen darf, so trägt die Stiftung dazu wesent-
lich bei – und dies seit bald fünf Jahrzehnten.

Die Stiftung geht auf das Ehepaar Bünzli-
Scherrer zurück. Gertrud Bünzli-Scherrer 
(1904-1987) war nicht nur eine national 
bekannte Kämpferin für Konsumentinnen-
anliegen und für das Frauenstimmrecht, son-
dern auch eine engagierte Dorfbürgerin. In 
Trogen verlebte sie einerseits ihre Jugendzeit 
ab 1912, andrerseits die Jahre 1962 bis zum 
Tod 1987. Gertrud Bünzli-Scherrer zählt als 
unermüdliche Anregerin, hartnäckige Debat-
tiererin und vielfältige Publizistin zu den he-
rausragenden Persönlichkeiten der Schwei-
zerischen Frauenbewegung. Sie war, in den 
Worten von Emilie Lieberherr, «eine kämp-
ferische Frau, die sich stets für eine Sache, 
aber nie gegen andersdenkende Menschen 
einsetzte». In Gertrud Bünzlis Geist wirkt 
denn auch die von ihr gegründete Stiftung. 
Ihre Mittel kann sie laut Zweckartikel ein-
setzen für die «Ausrichtung von Beiträgen 
an die Innenrenovation der evangelischen 

Kirche, die Errichtung, Ausbau und Gestal-
tung eines Ortsmuseums sowie zur Durch-
führung von kulturellen Veranstaltungen, 
wie Konzerten, Vorträgen sowie Weiter-
bildungskursen und anderen Veranstaltun-
gen, insbesondere für Frauen und Jugend-
liche in der Gemeinde Trogen.» Während 
die erstgenannten Aufgaben heute in den 
Hintergrund getreten sind, hat sich umge-
kehrt das kulturelle Leben in den letzten 
Jahrzehnten vervielfacht und steht im Zen-
trum der aktuellen Stiftungstätigkeit. 

Gesuche rechtzeitig einreichen!
Die Bünzli-Stiftung handelt aufgrund von 
Gesuchen, die von Veranstalterinnen und 
Veranstaltern an sie gerichtet werden. Ge-
suche können jederzeit eingereicht wer-
den; behandelt werden sie an den zwei 
jährlichen Sitzungen des Stiftungsrats, 
traditionellerweise im Juni und Anfang 
Dezember. Von den Gesuchstellern wird 
ein Dossier mit Projektbeschrieb, Informa-
tionen zu den Mitwirkenden sowie einem 
aussagekräftigen Budget erwartet. Die Stif-
tung kann Beiträge aus den Erträgen ihres 
Kapitals sprechen. Voraussetzung für eine 
Unterstützung ist in aller Regel, dass eine 
Veranstaltung in Trogen stattfindet und der 
Bevölkerung zugänglich ist.

Die Bünzli-Stiftung freut sich über ein vita-
les, vielfältiges Kulturleben im Dorf – und 
trägt mit ebensolcher Freude ihren Teil dazu 
bei.

Rudolf & Gertrud Bünzli-Scherrer-Stiftung 
www.buenzlistiftung.ch
info@buenzlistiftung.ch

TC SPEICHER

   � Aufruf zur Kontaktaufnahme
Trotz intensiver Nachforschungen konn-
ten nicht mehr sämtliche aktuellen 
Adressen aller potenzieller Genossen-
schafter eruiert werden. Daher fordert 
die Verwaltung alle Personen, die im 
Besitz eines Anteilsscheins sind, sowie 
deren rechtmässige Vertreter oder Erben 
auf, sich bis spätestens 28. Februar 2025 
schriftlich (per E-Mail) bei der unten an-
gegebenen Kontaktstelle zu melden.

Bitte legen Sie dabei entsprechende Le-
gitimationsbelege bzw. den/die Anteils-
schein(e) vor. Erfolgt bis zum Ablauf der 
Frist keine Rückmeldung, geht die Ver-
waltung davon aus, dass kein Anspruch 
auf Mitgliedschaft bzw. auf Anteilsschei-
ne besteht oder geltend gemacht wer-
den möchte.

Fristablauf: 28. Februar 2025

Kontaktstelle:
Genossenschaft Tennisanlagen Hinterwies, 
Speicher  
Postfach 109  
Hinterwies 37  
9042 Speicher
E-Mail: praesidentin@gthspeicher.ch
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Anmeldungen gerne unter der Woche von 8.00 – 17.00 Uhr
Es sind die BEGEGNUNGEN mit MENSCHEN, die das Leben lebenswert machen.
Guy de Maupassant

HAUS VORDERDORF

   � Öffentlicher Veranstaltungskalender haus vorderdorf Februar
Wäldlerstrasse 4, 9043 Trogen, 071 343 82 82 sekretariat@hausvorderdorf.ch

Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Ort / Lokalität Anmeldung

4. Februar Di. 15.30 Uhr
Gottesdienst mit Josef Manser mit musikalischer 
Begleitung Fréderic Fischer

Rest. Veranda
Nein

6. Februar Do. 14.30 Uhr Fahrdienst nach Migros Teufen
 Parkplatz Haus
Vorderdorf

Anmeldung unter:
071 343 82 82
Preis Fr. 10.-

13. Februar Do. 14.30 Uhr Kafistubä mit Hausgebäck Rest. Veranda Nein

20. Februar Do. 14.30 Uhr
Stobete mit Roland Winteler/Akkordeon, Antonia 
Signer/Kontrabass, Christian Bürki/Akkordeon   
Oberkrainer und Innerschweizer Ländlermusik

Rest. Veranda Nein

25. Februar Di. 14.30 Uhr
Gottesdienst mit Susanne Schewe mit musikali-
scher Begleitung Hermann Hohl

Rest. Veranda Nein

26. Februar Mi. 11.30 Uhr
Öffentlicher Mittagstisch «gemeinsam geniessen»

Rest. Veranda
Anmeldung 
unter: 071 343 82 21

Dank Spenden können wir diverse Musikveranstaltungen kostenlos anbieten. Kommen Sie unverbindlich vorbei 
und geniessen Sie die Angebote. Wir freuen uns auf Sie.

Regelmässige öffentliche Veranstaltungen

 jeden Montag 15.00 Uhr Spiel- und Jassnachmittag
Restaurant Veranda – keine Anmeldung

   � Referat von Michael Wrase zur Lage im Nahen Osten im KUL-TOUR auf Vögelinsegg 
am Sonntag, 9. Februar 2025,  
17.00 Uhr. 

Thema des Vortrags: «Zeitenwende 
im Nahen Osten».

Die Vorträge von Michael Wrase im 
Kleintheater in Speicher sind inzwischen 
Tradition. Jahr für Jahr reist der Refe-
rent von seinem Domizil in Zypern in die 
Schweiz, um exklusiv für das Kleinthea-
ter in Speicher über die politische Lage 
im Nahen Osten zu berichten. Der Anlass 
am Samstag ist bereits ausgebucht. Des-
halb haben das KUL-TOUT-Team und der 
Referent entschieden, den Vortrag am 
Sonntag zu wiederholen.

Michael Wrase ist seit bald 40 Jahren als 
Nahostkorrespondent tätig und schreibt 
für viele deutschsprachige Tageszeitun-
gen, darunter auch seit Jahren für das 
St.Galler Tagblatt.

Der von Gazastreifen ausgegangene 
Überfall der islamistischen Hamas auf 

den Süden von Israel im Oktober 2023 
hat zu einer drastischen Veränderung 
der Kräfteverhältnisse im Nahen Osten 
geführt. Die israelische Armee konn-
te nicht nur zwei Terrororganisationen 
weitgehend zerstören. Die Niederlage 
der Hisbollah trug auch zum Sturz des 
Assad-Regimes und damit zum Bruch der 
von Iran dominierten ‘Achse des Wider-
standes’ bei. 

Das Ausmass der Gewalt im Nahen Os-
ten war und ist nach wie vor erschre-
ckend und wirft viele Fragen auf, die 
Michael Wrase in seinem Vortrag zu 
beantworten versucht: Wird der Nahe 
Osten jemals zur Ruhe kommen? Kann 
Israel, dessen Ministerpräsident Netanja-
hu als Kriegsverbrecher angeklagt wur-
de, nach seinen strategischen Siegen 
auch den Frieden gewinnen? Wird der 
von Israel gedemütigte Iran erneut mit 
Raketen angreifen? Und:  Wie wird sich 
der Amtsantritt des neuen US-Präsiden-
ten Donald Trump auf die prekäre Lage 
im Morgenland auswirken?»

Zur «Stärkung» offeriert die KUL-TOUR-
Küche eine arabische Gemüsesuppe mit 
hausgemachtem Brot.

Eintritt mit Suppe: Fr. 45.—
Türöffnung: 16.00 Uhr
Reservation (erforderlich): 
071 340 09 01 oder info@kul-tour.ch
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   � Rosental. Das Kino in Heiden. Programm Februar

DATUM	 ZEIT	 TITEL		  ALTER	 SPR
Sa 1.2. 		  17:00 	 Hölde – Die stillen Helden vom Säntis 	 6/4 	 dialekt

Sa 1.2. 		  20:00 	 Conclave 		  10/8 	 D

So 2.2. 		  15:00 	 Paddington in Peru 	 6/4 	 D

So 2.2. 		  19:30 	 Friedas Fall 		  12/10 	 dialekt

Di 4.2. 		  14:15 	 Nachmittagskino: Hölde – Die stillen 

			   Helden vom Säntis 	 6/4 	 dialekt

Di 4.2. 		  19:30 	 Der Spitzname 		  6/4 	 D

Mi 5.2. 		  15:00 	 Sauvages – Tumult im Urwald / Vorpremiere 	 6/4 	 D

Fr 7.2. 		  20:00 	 September 5 		  12/10 	 D

Sa 8.2. 		  17:00 	 Friedas Fall 		  12/10 	 dialekt

Sa 8.2. 		  20:00	 Aiming High 		  8/6 	 dialekt

So 9.2. 		  15:00 	 Sauvages – Tumult im Urwald 	 6/4 	 D

So 9.2. 		  19:00 	 Der Spitzname 		  6/4 	 D

Di 11.2. 		 19:30 	 Bird 		  14/12 	 E/d/f

Mi 12.2. 	 15:00 	 Paddington in Peru 	 6/4 	 D

Mi 12.2.		 19:30 	 Carl Lutz – Der vergessene Held 	 16/14 	 dialekt

Fr 14.2. 		 20:00 	 Der Spitzname 		  6/4 	 D

Sa 15.2. 		 17:00 	 Tamina – Wann war es immer so? 	 12/10 	 dialekt

Sa 15.2. 		 20:00 	 September 5 		  12/10 	 D

So 16.2. 		 10:00 	 300 Jahre Bühler – Ein Wandertheater

			   Gespräch mit Thomas Lüchinger 		  dialekt

So 16.2. 		 15:00 	 Die Drei ??? und der Karpatenhund 	 6/4 	 D

So 16.2. 		 19:30 	 Hölde – Die stillen Helden vom Säntis 	 6/4 	 dialekt

Di 18.2. 		 19:30 	 Friedas Fall 		  12/10 	 dialekt

Mi 19.2. 	 15:00 	 Sauvages – Tumult im Urwald 	 6/4 	 D

Mi 19.2. 	 20:00 	 Cinéclub: All Of us Strangers 	 16/16 	 E/d

Fr 21.2. 		 20:00 	 Hölde – Die stillen Helden vom Säntis 	 6/4 	 dialekt

Sa 22.2.		 17:00 	 Filmhit

Sa 22.2. 		 20:00 	 Bird		   14/12 	 E/d/f

So 23.2. 		 15:00 	 Paddington in Peru 	 6/4 	 D

So 23.2. 		 19:30 	 September 5 		  12/10 	 D

Di 25.2. 		 19:30 	 Tamina – Wann war es immer so? 	 12/10 	 dialekt

Mi 26.2. 	 15:00 	 Die Drei ??? und der Karpatenhund 	 6/4 	 D

Mi 26.2.	 	 19:30 	 Akte Grüninger 		  10/8 	 dialekt

Fr 28.2. 		 20:00 	 Aiming High 		  8/6 	 dialekt

CINÉCLUB 

   � Atmosphärischer Traum 
Eines Nachts trifft Adam zufällig auf seinen 
mysteriösen Nachbarn Harry. Während sich 
zwischen den beiden eine Beziehung ent-
wickelt, wird Adam von Erinnerungen an 
die Vergangenheit heimgesucht und findet 
sich in der Londoner Vorstadt wieder, in 
der er aufgewachsen ist, und in dem Haus 
seiner Kindheit, in dem seine Eltern noch 
genau an dem Tag zu leben scheinen, an 
dem sie vor 30 Jahren starben. Die vier Per-
formances in All Of Us Strangers sind alle-
samt atemberaubend. Andrew Scott spielt 
einen Mann (Adam), dessen innere Verhär-
tungen sich langsam lösen. Claire Foy als 
Mutter lässt mit minimalen Mitteln eine 
andere Zeit auferstehen, Jamie Bell zeigt, 
dass die schweigsamen Väter von damals 
mehr sahen, als man ihnen zutrauen woll-
te. Und Paul Mescal (Harry) grundiert alles 
mit einer wundersamen, fast selbstlosen 
Liebesbedürftigkeit. 

Mittwoch, 19. Februar

Die Rosenbar lädt ab 19:15 zur 
Einstimmung. 

Katja Laux

in den Regierungsrat
von Ausserrhoden

9. Februar

ANZEIGEN
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   � Appenzeller Wanderwege
Samstag, 8. Februar 2025 
Winterwanderung  
von Oberegg nach Gais
Wie ist es doch schön im Winter früh auf 
eine Wanderung zu gehen, wenn die Luft 
klar und kalt ist. Wir folgen dem Weg von 
Oberegg über den Fallbach hoch zum 
St.Anton, wo wir uns bei einem Heissge-
tränk aufwärmen können. Von hier aus ha-
ben wir bei klarer Sicht eine Aussicht ins 
Rheintal, nach Graubünden und weit ins 
Vorarlberg. Wir wandern weiter über die 
Landmark, über den vielleicht verschneiten 
Gäbris, wo wir die Gelegenheit haben, am 
Mittag einzukehren. Gut gestärkt begeben 
wir uns auf die letzte Etappe nach Gais.

Route: Oberegg – St.Anton – Haggen – 
Landmark – Gäbris – Gais
Distanz: 14,1 km, Zeit: 4 ¼ Std. 
Anfo0rderungen: mittel
Treffpunkt: 09:30 Uhr, 9413 Oberegg,
Post, Bushaltestelle
Rückreise: 16:00 Uhr, 9056 Gais, Bahnhof
Anmeldung bis Donnerstag, 6. Februar 
2025 19.00 Uhr über die Homepage, per 
E-Mail an  
andreas.wuest@appenzeller-wanderwege.ch 
oder per Tel: 076 725 13 56

Sonntag, 16. Februar 2025 
Winterwanderung zum Sonnenuntergang
Der Hausberg von Schönengrund bietet sich 
für eine gemächliche Winterwanderung ge-
radezu an. Wir wandern von Schönengrund 
ganz gemütlich über den Hörnliwald zur Chä-
seren und geniessen auf der Krete Richtung 
Hochhamm die Aussicht auf den Säntis auf 
der rechten Seite und linkerhand den Weit-
blick über das hügelige Appenzellerland bis 
weit zum Bodensee. Beim Bergrestaurant 
Hochhamm haben wir die Möglichkeit zu 
einer Einkehr, bevor wir den eindrücklichen 
Sonnenuntergang auf der Terrasse geniessen. 
Anschliessend kehren wir beim Eindunkeln 
über das Pfand zurück nach Schönengrund.
 
Route: Schönengrund – Hörnli – Geissbüel - 
Hochhamm – Pfand – Schönengrund
Distanz: 8,8 km, Zeit: 3 Std. 
Anforderungen: mittel
Treffpunkt: 14:30 Uhr, 9105 Schönengrund, 
Dorf, Bushaltestelle
Rückreise: 19:25 Uhr, 9105 Schönengrund, 
Dorf, Bushaltestelle
Weiteres: Auf dem Hohhamm bewundern wir 
den prächtigen Sonnenuntergang und wan-
dern beim Eindunkeln zurück nach Schönen-
grund. Stirnlampe und Stöcke nicht vergessen
Anmeldung bis Freitag, 14. Februar 2025 
19.00 Uhr über die Homepage, per E-Mail an  
margrit.geel@appenzeller-wanderwege.ch 
oder per Tel: 079 749 36 55

Samstag, 22. Februar 2025 
Schneeschuhtour zum  
Schilt im Glarnerland
Wir wandern zuerst auf der Zufahrtsstrasse 
zum Naturfreundehaus Fronalp. Schliess-
lich weiter über verschiedene Alp Stafeln, 
durch eine kleine Hochebene, dann wieder 
steiler bis zum Fuss der Siwellen. Nun zum 
Nordostrücken des Schilt und auf diesem 
zum Gipfel. Hier erwartet uns eine weite 
Aussicht auf die Glarner Alpen und das 
nahe Linthgebiet. Für den Abstieg wan-
dern wir durch flacheres Gelände zurück 
zum Naturfreundehaus zur Einkehr.

Route: Fronalp Unterstafel – Färiboden – 
Schilt – Heuboden Ober Stafel – Mittler Sta-
fel – Naturfreundehaus – Fronalp Unterstafel
Distanz: 10,6 km, Zeit: 7 ½ Std. 
Anforderungen: hoch
Treffpunkt: 08:07 Uhr, 8752 Näfels-Mol-
lis, Bahnhof
Rückreise: 16:51 Uhr, 8752 Näfels-Mollis, 
Bahnhof
Besonderes: max. 8 Teilnehmer; Notfall-
ausrüstung (LSV, Sonde, Lawinenschaufel) 
obligatorisch; Ruftaxi ab Bahnhof Näfels-
Mollis bis Fronalp Unterstafel; CHF 25.00 
pro Person.
Anmeldung bis Donnerstag, 20. Februar 
2025 19.00 Uhr über die Homepage, per E-Mail 
an  martin.keller@appenzeller-wanderwege.ch 
oder per Tel: 079 669 75 40

   � Wieder ein spektakulärer Humorabend 
Nach dem grossartigen Erfolg der Compag-
nia Due 2023 und dem grandiosen Auftritt 
des internationalen Clown-Duos Compagnia 
Baccalà 2024 können wir euch ein weiteres 
Highlight mit einem aussergewöhnlichen 
Frauen-Comedy-Duo präsentieren:

 
«Il Disastro» mit Nina Dimitri und Silvana 
Gargiulo

Sie zählen zu den Stars der internationalen 
Clownszene. Mit ihrem Erfolgsstück«Il Di-
sastro» entführen sie das Publikum in eine 
Welt voller Witz, Poesie und musikalischer 
Raffinesse.

Freitag, 7. Februar 2025
MZA Wald
Beginn: 20:00 Uhr
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   � Schwedenrätsel    � Sudoku
Füllen Sie die leeren Felder mit den Zahlen von 
1 bis 9. Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile, jeder 
Spalte und in jedem der neun 3 x 3-Blöcke nur 
ein Mal vorkommen.

Wettbew
erb

385614729
129573846
467829315
718345692
694287153
253961478
546132987
931758264
872496531

Senden Sie das Lösungswort 
inkl. Ihrer Adresse bis am 
17. Februar 2025 an folgende Adresse  :
Redaktion TIP, c/o Druckerei Lutz AG, 
Hauptstrasse 18, 9042 Speicher,  
tip@trogen.ch
Der Gewinner des letzten Rätsels  : 
A. Eugster, Trogen

Der Preis wird dem Gewinner zugesandt. Der 
Gewinner wird jeweils in der nächsten Ausgabe mit 
dem Namen erwähnt. Über die Wettbewerbe wird 
keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Auflösung Schwedenrätsel Auflösung Sudoku 
in dieser Nummer

CHRISTBAUM

432 5 6 7 8

Gewinnen Sie 
Trogener Checks im 

Wert von 30 Franken, 
gesponsert von

9 10 11 12

1

2

5

1

10

3

9

8

12

4

6

7

11

Falk Holzwerkstatt AG
9042 Speicher 071 344 28 33 falk-holzwerkstatt.ch9042 Speicher 071 344 28 33 falk-holzwerkstatt.ch

Traditionelles Traditionelles Handwerk im Einklang Handwerk im Einklang 
mit Trends und modernen Materialien.mit Trends und modernen Materialien.

Appetit 
angeregt?

ANZEIGEN
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Veranstaltungen bitte direkt eingeben unter 
www.trogen.ch, Suchbegriff Veranstaltungen.

Q
ue

lle
n 

A
ge

nd
a  

: V
er

an
st

al
tu

ng
en

 a
uf

 w
w

w
.t

ro
ge

n.
ch

 w
ei

te
re

 D
et

ai
ls

 s
ie

he
  : 

w
w

w
.t

ro
ge

n.
ch

/V
er

an
st

al
tu

ng
en

 T
er

m
in

e 
üb

er
 lä

ng
er

e 
Ze

itr
äu

m
e 

si
nd

 h
ie

r 
ni

ch
t 

au
fg

ef
üh

rt
.

   � Veranstaltungen vom 1. Februar  2025 bis 28. Februar 2025
DATUM UHRZEIT  VERANSTALTUNG / ORGANISATOR ORT / LOKALITÄT

5. Februar ab 11:45 Uhr
Mittagstisch für Pensionierte
Tel. 078 633 66 26, marlies@carniello.ch

Restaurant Rebstock, Trogen

7. Februar ab 17:00 Uhr
sternenrab, astro show der sternwarte trogen ein Abend im RAB und 
der Sternwarte Trogen, Anmeldung bis 31. Januar in der rabbar

rabbar

8. Februar ab 20:00 Uhr Ich-Ausplauderungen, Ein Stück von Nelly Bütikofer Hinterdorf  5, 9043 Trogen

9. Februar 17:00 bis 18:00 Uhr Klavierkonzert mit Eigenkompositionen von Montefalcone Hinterdorf  5, 9043 Trogen

14. Februar 17:00 bis 2:00 Uhr proficocktailbar &amp; rabenschmatz rabbar, 9043 Trogen

14. Februar 19:30 bis 21:00 Uhr
Dr. Peter Faesi: Die Geschichte der Liebe in 21 ½ Gedichten am Valen-
tinstag, die lustigste Deutschstunde seit der Erfindung der Schule

Hauptstrasse  18, 9042 Speicher

16. Februar ab 14 Uhr
Musig-Stobete im Gasthaus Schäfli, 071 344 13 15, 
schaefli.trogen@bluewin.ch. ALLE sind herzlich eingeladen zum  
Zuhören oder Mitspielen.

Landsgemeindeplatz 9, Trogen

17. Februar 19:30 bis 22:30 Uhr
Öffentliche Versammlung – Information Gebührenerhöhung Wasser-
versorgung und Abwasserbeseitigung

Aula, Kantonsschule, 9043 Trogen

19. Februar ab 14:15 Uhr
Senior:innen-Nachmittag,  
Preisjassen (mit Anmeldung 079/ 673 43 27, robert-graf@bluewin.ch)

Restaurant Schäfli, 9043 Trogen

24. Februar 19:30 bis 22:30 Uhr
Vorstellung der Kandidierenden für den Kantonsrat und den 
Gemeinderat Trogen

Kronensaal, 9043 Trogen

28. Februar 17:00 bis 2:00 Uhr sichtbar, junge Künstler*innen zeigen ihre Kunstwerke in der rabbar rabbar, 9043 Trogen

 	jeden Montag und	
	 Mittwoch

ChiYoga und Beckenboden-Yoga Stunden im Rösslisaal / Montag 8.30 – 10.00 Uhr / Mittwoch 6.20 – 7.20 / 8.15 – 9.00 / 
17.45 – 19.15 und 19.30 – 21.00 Uhr / Regelmässige Workshops, Seminare und Retreats / Ich freue mich auf dich. / 
Tamara Lenherr / 071 344 14 59 / himmelerdeyoga.ch

 	jeden Montag und	
	 Dienstag

Yoga im Rössli: Montag 17:15-18:45 und 19:15-20:45 / Dienstag 09:15-10:45, 13:45-15:15 (in Kombination mit Mantra 
Singen), 19:00-20:30 (Yoga unter Männern)
Martina Lanz / 076 346 48 82 / martinalanz.ch

 	jeweils Dienstags
	 ( ausser Schulferien )

16.50– 17.50 
17.50 –18.50

Contemporary Fusion Dance für Kinder von 10 – 16 Jahren 
dance@bewegungswelt.ch / Rösslisaal

 	 jeden Dienstag 14.00 – 15.00 Pro Senectute-Turnen / Vordorf-Turnhalle

 	 jeden 1. Dienstag
im Monat

ab 18.00 Dienstag, ab 18 Uhr, Musik aus verschiedenen Epochen mit Fréderic Fischer, Klavier im  
Gasthaus Schäfli, Landsgemeindeplatz 9, Trogen.

 	 jeden Mittwoch 19.30 – 21.00 Qigong für Einsteiger und Fortgeschrittene / im Hof Speicher / Yvonne Schaffhauser /
www.raum-fuer-qigong.ch / 071 340 05 20 oder yvonne@raum-fuer-qigong.ch

 	 jeden Dienstag
jeden Donnerstag

19.00 – 20.00
10.00 – 11.00

Tai Chi Chuan / Kurs für AnfängerInnen im Kikobe-Dojo, AZ Hof Speicher, Zaun 6, 9042 Speicher 
Guido Ernst (  g.ernst@itcca.ch ) / www.itcca.ch/kurse/speicher-ar.php

 	 jeden Freitag
jeden Samstag

ab 17.00 
11.00 – 17.00

Landgasthaus Hörnli  /  Einkehr auch für kleinere Gesellschaften, Gruppen, Vereine, etc. unter der 
Woche auf Anfrage / Tel. 077 403 83 87

   � Regelmässige Veranstaltungen in Trogen

   � Auszug aus der Abfall-Info 2025
DATUM ABFUHR ORT / BESONDERE BESTIMMUNGEN

FEBRUAR 15. Februar hAltpapier, Karton Sammelbeginn: 8.00 Uhr, Papier und Karton separat gebündelt


